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Vom Kaffeemarkt. 
(Von unserom O.-Mitarbeiter.) 

S a n tos, den 7. Februar 1912. 
Eine lange líeise iiis Innere hat uns verhindcrt,. 

cUe tagliche Bewegxing des Kaffeeraarktes zu ver- 
folgen. Wii' haben njit Sorgfalt die Kaffeepflanzun- 
gen besichtigt, um uns eine genauo Vorstellung 
von der künftígen Ei'nte machen zu kõiinen. Das un- 
iKístándige "Wetter mit seinen unaiifhõrlichen Ee- 

Von DireKtor Leopold Perutz-Wien. 
III. 

Fenier bescliloli S. Paulo, zufolge groBer Erute^ 
gengüssen hat alie Baume in der gleiehmáíJigen ; jyoG, 07 umfangreiche Kaffeekáufe zur Erleichterung 
" itwickeluTig gestõrt, besonders aber die Kaffee- i jps Murkfces vorzunehmen, den Kaffe« auf wichtigen 

lume. &.'it der Septemberblüte folgtc; Blüte a,uf | Koní5umi)latzen einzulagern und sukzessive abzu- 
üte, bald im Il<ígen aufbrecliend, bald in glühen- i stoüen. Zu diesem Behufe wurde eiiie Anleihe von 
r Sonne. Bis T>czeml>er standen die Báume in Flor, j 3 Millionen Pfund Sterling zu Uõ mit 5 Prozent Ver- 
id in einigen Gegenden blüh(>n sie sogar noch jetzt. ! -zinsung mit dem Londoner Bankhaus Schroder 
Uebcrall gibt cs Stellen, wo die Septembeiblütc! ^ co lerner mit Tlieodor Wille íi Co. u. einer noi d- 

festigen, dafi die Lage des Kaffeemarktes ausge- :' 
zeichnet ist, daíi der Weltvorrat bald nicht mehr 
ausreiehen wird und daíi sicli mõglicher "Weise zei-   —      --   —  „  - . - , 
gen wird, daü dort, wo angeblich sehi- viel Kaffee i genieíit, beweist der Umstand, daB das Bankliaus ' plátzen nm' einen Teil der Koumiission abgeben ! cien nocn aeu 
lagern sollte, nur ein grolies Locli ist. -j Rotiischild, London, im April 1. J. eine Anleihe von , >vürde. Angesichts der teueren Lebensweise in Bra- j jj^er Kaiserl. Kõnigl. Laubfrosch. A.; 

 1.1 finri mn Pfund Sterling- zum Emissionskurse von ; siilien kann ein solider Agent von iialber Kommis-j einer UniVersitat in Oesterreich \nirde am 1. Januí. 
I 92 mit 4 I^ozent Interessen von Brasilien übemahm. j sion niclit leben, ganz abgesehen von seinem aniour j meteorologische Station, die bisher zwei 
! Die Bedingungen sind die besten, welcher dieser ! propre. Der Konsum in Brasilien ist nicht arithme- ^ fessoren untei-stand, verstaatlicht. Das Ablesen ui; 
! Staat jemals erreicht liatte. Die Anleilie dient zum tiscii zu berechnen. Die Scliwar-zen und Indianer j Weitermelden des AVitterungsbericlites besorgte ei 
i Zwecke des Ausbaues der Hafenanlag-en von "Rio sind wesentlich bedürfnisloser ais die Weiüen. Dem- : Assistent. Diesem teiite einer der Profossoren, ei 
de Janeiro. i zufolge ist der Konsum in den Nordstaaten relaliv , humorvoller Heir, die Verstaatlichung íolgendej 

Brasilien in íisterreiGhischer Beleuciitung. 

ansetzte und dio Früchüí gut entwiekelt sind. 

Der Minerali-eichtum Brii>iliens wurde gleich nach I geringer ais im Süden. Im tiefen Innern des Landes j niaüen mit: ,,ileiT Doktor, ich teile Ihnen hierdurc 
Entdeckung des Landes lx'kannt; man fand eine Un-;ist er geringfügig. Das Land ist jedoch inmiens ofíiziell mit, daU wir mit heuügom Tage verstaa; 
nienge von Edelsteinen, Gold, Silber, dazu gesellen : 1 eich. Der englische Gesandte James Bryce üuíierU; ] Hcht wuixlen [und Sie sonüt kaiserl. künigl. Laul 
sich Monaatsand, Industneerze aller Art, .Metalle isicii folgendernuiíien: ,,Ich war verblüfft, den 1 fj-oscli gcworden sind. Da Professor X. und ich z 

" ■ darf es Si 
ersi. 

kraxeln.' 
Am weitesten vorgeschritten ist die Textiliiidus- ' licher Weise sprachen andere Staat-smannoi- und 

a,merikani&chen Firma abgeschlossen. Ab Herbst ■ welcho Baumwollwaren aller Art, Jute, Leinen, , Vclkswirte. 
Schutzinipíungen gegen Typhus. Ucbo • 

Piano- leren Gegenden weisen die Baume alie Stadien. von i>iatz mehr aufzutreiíx-n \var,.sandte man auch Kaf- i waren-, Mõbel-, Liqueui'- 
der roten Fnicht bis n\v Blütenknospe, vereinigt auf. j nach lYiest. i serven-Fabriken etc. (Die   
Das ist an der feowcalvana ganz aUgemein. AA ir 1 \Va.s wiire aus dem Kaffeemarkt« geworden, weun ] nambuco, zu deren Erzeuguiig man 

(Die Biseuits von Pilar, Per- ^aclikommen, welche noch ui vierter Generation j o ^,1 , 

kunnen auch nicht Ix^stiitigen. was man überall sa- ! ^ieso von der Kegierung gekaufteii 8 Millionen Sack 

Unkraut wáhrend der Lrnte leifte und Samen 3us-, bai', wodurch eine llentabilitiit erzielt j kaufer ^ines groíJen Wiener Hauses 
streute. Das standige Abwechseln von kaltem Be- i^^d viele Pflanzer in die Lage versetzt wurdeii, einen : ais ,,Austriaco" vorstellte, ernti>te e 
gen und glühendein Soimenschein hat die Baume 
ebenfalls gt^schadigt. 

Ein groíJer Teil der Wlanzer steht vor der sohwie- 
ligen I-Yage, nach welcher Blüte er die Ernte ein- 
ricliten soll. "Wenn früh geerntet wird, so l>ek )mmt 
man einen riesigen Pmzéntsatz vou grünon F; iichten. 
AVaitet man, bis diese reifen, so sind die ei^íten; 
schon abgefallen. Zweimal ernten wird niemand, 
da es an Arlxitskraften niangelt und die I.ohnforde- 
rungen au hoch wihxien. 

Das alies haben schon vorausgcsehen, ais 
wir sagten, daB die Ei^ntc für Santos Oi/o Millionen 
Sack l)eti-agen würde. Die Qualitat wird nicht gut 
sein. die ersten Remessen werden viele unreife u. 
die spáteren viele verbrannte und verdorbene Boh- 
nen enthalton. Die li-nte wiixl langAvierig sein und 
&j«it schlieíieii. Wenn uns der "Winter im Mai oder 
.Juni eine Periode kalter Wimle bringt — von Frost 
ganz zu scliweigen - so werden die Baume sehr 
zurückbleiben, da die neuen Zweige keine Zeit zum 
Heifen haben Averden. 

Die gcg>enwartig in der Ausfuhr begriffene Ernte 
wird knapp 91/2 Millionen Sack errí'iclien, wie wir 
.schon früher sagten. bn Innern iagert nur noch we- 
nig Kaffee, und die Zufuln-en lassen liereits die 
baldige Erschõpfung erkennen. Wei- iinsere Tk'ricl 
verfolgt liat, der sieht, daíi alies, wius wir bezüg- 
lich der ErnUílneingen sa^^en, eingetreten ist. Die 
Zukunft wird ihm zeii^Mi, daiJ auch unsere neuen 
flchátzungen richtig sind. Der Marktpreis ist von 
9§800 auf 7S:.300 zurückgegangen. Das ist eine 
ebenso starke wie schnelle Schwankung, einzig ver- 
schuldet dui^ch die Sjiekulation, die geschickt (lie 
NerVositat der Santenser Spieler auszunutzeu weiB. 
Der Vorrat. der in Santos ani 7. I>;zember 3.094.388 

' Sack betrug, ist bis heute auf 2.217.091 Sack zu- 
rückgegangen. In iS. Paulo lagerten ani gleichen 
Tage et,wa 250.000 Sack, heute dagegen hõchstens 
80.000, meist geringe Ware und Ausschuli. SehV 

^t>emerkenswert ist auch der Umstand, dalJ in San- 
tos wohl mehr ais õOO.OOO Sack liegen, die sich 
niclit izin- Ausfuhr eignen. Diese Zald ist noch im 
Wachsen begiiffon, (La von der Sorocabana noch 
iinraer wrbrannter und verdorbener Kaffee an- 
koinmt. Die feinen Kaffees von guter Farlx> sind in 
lesten Ilanden und werden ein schõnes Stück Geld 
einbringen. Diejenigen. die uns ais schlechte Pro- 
jiheten besseichneten', werden nicht Recht l>ehalten. 
sondem der KaJfee A\itxl in nicht allzu langer Zeit 
den Hôchstpreis der diesjahrigen Ei-nte noch über- 

t schreiten. 
In unserem niichstiMi Bencht werden wir dio Zah- 

len veroffentlichen, die uns in der ücberz<>ngung be- 

iMehl verwendet, sind ais Delikatesse 
zaJilreichen Arten der brasilianischen I 
langten Berühmtlieit. Bugliolzmõbel imi«jiueii ma.i      a,t 
bekanntlich aus Oestermch; ais sich der Kaffetein- nehmungsgeist in kaufmannischen und industriellen ^ ix.ob-ichtet die sâm 

auf den FazenUen , líctriobcii zu Wolilstaild. Der bTõlíto KatteproUuzi-iit | ® f v„ M,,?!! íí 
e. 8tiu„Ll.e Hei. i ist ein DeottcUor. SeMdt. Sio saten abcr »Kl.! St' 

Teil der Produktion vom ruinõsen Verkaufe zu Ta- | terkeit, da unter dein Xamen „Austriaco 
^'esprtnsen fei-nzuhalten und auf bessere Notierun- , Bugholzsessel ver.standen werden. 

>CUe liei- I laL "111 IJCULbCllt-r. OCIUIIIUL. OIO ^cll>cil aUL'l t , ^ . . 1 H 1-; íU^n \ror, 
•' unsei'e ! ihrer zweiten Heimat bedeutende Staatsmanner und innerha 1 ^ . 

IGelehrte und bilden den Kitt für die Beziehungen : 
U.. ! : den sie im Jbeldo und wahrend diesei Zeit trate gen zu warten. Die Kaffe«valorisation war wohl einej Ès bleibt genügend Raum für die Einfuhr õster- j.mit Deutschland. Die immer wachsende deutsehe ; . - . rii/. M^nm für M-nm .jvnnnff-ivm-dei 

küliiie Tat, allein sie bewahrte das Land vor A\lrt-; reichischer Industiieartikel. Der brasilianische Aus- pAusfuhr nach Südamerika macht die Englãnder. | ; . ,iíp vriicfeii Pr 
welclie sich fürher durch Finanzierung der Staats- i ei Tj phu.ídllc ^ui die guiisti y. riitien i r. - 

lanleihen, Bau von Eisenbahnen und Verkelirsan-i ° 
schaftlichem Zusammenbníche und bereitete die Ge- 
suiidung des "Marktes vor. Die Preise sincf bekannt- 
lich seit einem Jahre sehr gestiegen und hat den 
Anschein, iLoíi sie ihre gegenwartige Hõhe für lân- 
grere Zeit bewahren, da dei- Konsum des letzten Jah- 
res 19 Millionen Siick à tíO Kilogramm betrug, die 
Produktion dagegen 2surückblieb. Für die Saisou 
1911 12 ist das Santosexportlimit auf IOV2 Millionen 
Sack festgesetzt. An \'alorisationskaffee lagerten ain 
1. Mai d. J. noch 5.100,000 Sack in den verschie<.le- 
;nen Hafen. Tiiest {m[X)rtierte in der verflossenen 
Saisou 732.571 Sack Santos und 224.927 Rio 
und eroberte sich, soweit europaische Hâfen in Be- 
tracht kommen, den dritten Platz; es winl nur von 
llamburg: und Holland übertroffen. 

Interessant ist die Zu.sannnenstellung des ,,SynJ. 
Geral do Defesa de Café", l;uit welcher der Konsum 
f)ix» Kopf der Bevolkerung im Jahre 1909 für Xoitl- 
amerika 5.4, Deutíicldand á.9, .Frankndch 2.7, Oester- 
reich-Ungarn 1.2 Kilogranmi betrug. Falls diese Zif- 

senhandel betrug: 
Import Export Totale 

in Millionen Milreis 

188G 246 250 496 
1890 295 326 621 
1900 645 850 1495 
1908 567 7ü() 1273 
1909 593 1020 1613 
1910 724 939 1650 

Er ist somit in den letzten 25 Jahren von 
auf 1650 Millionen Milreis gestiegen. Am Impor 
sind 
V 
b 
Stelle. 

Bekanntlich weichenyie Statistiken der südameri- 
kanischen 
che an dio 

lagen eine gewisse Prãponderanz schufen. stutzig. : vorbeugend© MaíJregel, die namenllich für Truppt 

Sie verlieren langsam aber sicher den Boden unter | im, Irieden \vie im Ivriege uneiláBlich L 
|den FüíJen. In der Stuílt Rio Grande do Sul, wo vor i die bchutzunpfuug gegen die ^ 
I 20 Jahren 34 englische Geschaftshâuser bestanden.! mientbelirlich fui tüe gan^^' e\o ; 
: sind heute nur noch 10, dagegen 65 deutsehe Fir-; ^'orden ist. Die ^,\ossischo Zeitiuig ' o ® | 
1 meu. Südbrasilien bildet tatsáchlich eine wirtscliaft- ! Beruner pieuizinibchcn Mitarlxitei uoe t ie 
I licho Kolonie von Deutschland. Das ist nicht nur j erluelt von ihm folgende Auskiuilt. le e. 
die Folge der kaufmannischen Gewandtheit und in- í>uche von bchutzimpfungen ^^egen jp us 

,-,()() dustriellen Befiihigung der Deutschen, sondem auch 1 von der -Tat^che aus, daíJ weim jeniaiid einm<. 
w.f,. eine Konsequenz ihrer in Massen erfolgten Einwan-1 Typhus überstíinden hat, er meist, obwohl nich 11 ■ 

I 1   T^:_- • j.,„  !i.iif l.inffo Zeit hmaus axiíren eine neuo A; 

i über das Phanonien der Auswanderung verschiedene 
! .Vnsichten haben, soviel aber düi-fte feststehen_, daB, 

|nier, ,auf lange Zeit hiuuus gxjgen eine neuo 
steckung geschützt ist. Die eíiemaligen Assistente 
von Robert Koch, der jetzi^3 Professor Pfeiffer i 
Breslau, jind Professor Ivollei in Bern, stellten dann ii 
Blute von Personen, die vom Typhus genesen ware; 
ganz be&timinte Veranderuugen fest. Sie zeigtcn wc- 

fern a.uthentische sind, dãnn konsumiert ein Eraa-1 ^ 
Miio. 2, oiu Doiitsclier 3 uud oin Kordamerlkaiier 
4mal soviel Kaffee ais ein Oesterreicher. 

Dio im Dezember 1906 ernclitcte Konversions- 
kasse stabilisiert<^ den Wechselkurs auf 15 Pence 
pro Milreis; im Juli 1910 begann eine energisclie 
Aufwartiíbewegung auf 19 Pence, nachdem die GoUl- 
bestiindo der Caixa die gesetzlich vorgeschriebene 
Ilôhe von 20 Millionen Pfund Sterling erreicht hat- 
ten. Der KongreB erhòhte die Aufuíüimebefugnis auf 
60 Millionen Pfund Sterling und fixierte den Kurs 
auf 16 Pence ipro IMilreis. Rd derartigen Ivursschwan- 
kungen bilden sich naturgemaB immer zwei Par- 
teien; der Expoi"teiu' will einen niedrigen, der Im- 
]>orteur einen hohen Kurs haben. In der Staatswirt- 
schaft brachten die letzten Jahre ein Defizit, wel- 
ches 1909 15,700.000 Goldmilreis und 20,000.000 
Papiermilreis und 1910 zirka 60 Millionen Papier- 
milréis (inkl. Gold) betrug. Aus diesem Grunde er- 
kliirte der neugewãhlte Bundesprasident Hermes da 
Fonseca, dali es die erste Aufgabe der Regierung sein 
ínüsse, die Finanzen in Onlnung zu bringcn. Der 
Bundesprasident geht im Sparsystcm mit spartaui- 
schem Beispiele voran, indem er seine Personalaus- 
gaben einschrünkt und iK-ispielswei-se von Fali zu 

ei 
G\ 
tr. 
s»' 
av 

Aus aller Welt. 

franzosisches 
Berücksichtigun^ 
reichisch-ungaiische Export nach Brasilien und den 
andem Südamerika-Staaten ein minimaler. So zum ! 
Beispiel pxportiert Italien doppelt soviel nach Bra- í 
silien ais unsere Monarchie. Brasilien sendet 5 bis 
6mal mehr an uns, ais es von uns emi)fangt. Laut 
õsterreichischer amtlicher Statistik Ixítrug tmsere 
Einfuhr: 1907 53 Millionen Kronen. 190S 46'j Mil- 
lionen Kronen, 1909 53 Millionen Kronen. 

Die historische Entwicklung des brasilianischen ' 
AuBenhandels, , die Ausbreitung seincs Lander-1 , .... ^ , < v, i- 
komplexes und die Sí'hwierigkeiten der Kommuni-i ^lann, der sich diesen bport zur Ijel>ensatifga^ ge- die ^ ^vf^rAlin® u-er 
kation braehten es ndt sich, daB nicht ein Ilandels- ; '"acht zu haben schem und wegen dieser Hebhabe- , den Gunstige "'^un^n ai^n 
zentrum für die Einfulu- besteht, welches logischer-1 roi yierzig .lahre Jmter Gefangmsmauern zuge- auch mehr nach 
weise in der Ilauptstadt Rio de Janeiro zu suchen j hat. Auch dieses Mal lautete die Anklage rherapie. lui uns Deu.ch ° ^ , 
wiire, sondem dali sich in den Ilaupthafen obenso-! auf unerlaubtes Einfangen íiu leicht vertrauender legcnheit zur Lrprobung dei Heieroaufstand, ^^ob. 
viele Eingangstore Und Handelszentren für das Hin- i VierfüBler. 

" " . . Kalbskauf ,nach Kubikmetcrn. In 

MaBstabe Schutzimpfungeu an Menschen begonnei 
Es folgte dann eine ganze Reihe auf gleicher Gruncl 
lage aufgebauter Impfstoffe, von denen dio einei; 
Wenn auch nach verschiedenen Verfalu-en, die Bal, 
terien selbst Ixjiiützten, wáhrend die andem eber. 

Ein u n V e r b e s se r 1 i c h e r Lie bh aber. Hu' falls nach verschiedenen Methoden Bakterieiie..- 
Ijondoner Mitarbeiter schreibt der j,Internat. Kor- trakte enthielten. Unter den neuen Impf.-toffen inõgc 
resp."; Der Hundediebstahl muQ für gewisse Ge- die von Brieger und Mayer und der von Professa 
müter eine eigene Anziehungskraft haben. Vor ei- Gourmont in Lyon genannt sein. lnz^yischen sin 

Ausbreitung seincs"TairdeV-1 nem Londoner Gerichtshof erachien ein 64jâhriger seit einer Reihe von Jahren ® ' o I,,— j -.i.  o L — T  — (lie vcrrfchiedensten dieser Im]>fstoffe ver \\ enaet 01 

terland gebildet haben. Die wichtigsten sind: Ma 
nãos (für den Staat Amazonas), Belem (für den Staat 
Para), Fortaleza( für den Staat Ceara), Recife (Per- 
nambuco) für den gleichnamigcn Staat. Maceió (Ala- 
goa.s), Baiiiíi, J{,io de Janeiro, São Paulo für die 

Fali Mietwagen verwendet. Er stellte aucli mit Hin- gleichnamigen Staaten, Curitiba (für den Staat 1 a- 

loto*! 
 =====  j 

Zwei reiche Frauen. 
Roman von M. *. Esohen. 

r ' (Portsetzung.) 

Die Luft külilte Rodenheims heiB« Stirn; die Be- 
wegung machte sein Blut regelmaBiger; die hochge- 
hende Flut seiner sclimerzlichen Empfindungen ^õste 
sich aus — er wurde ruhiger. Es muBte alies anders 
werden! Er wollte sich Mühe geben, Adele zu ge- 
winnen; er wiollto ihr noch mehr schenken. Nein. 
Er hatte es sich auch zu bequem gemacht; er wollte 
— hü.Blich bheb er fivilich — aber er wollte sich 
inühen, verflucht mühen, sie — na liebenswürdig 
zu sein — ihr zu gefallen. 

Und seine Kinder wenigstens — die sollten ihn lieb 
haben; Er wollte — mit ihnen spielen, auch die 
n(!ucn etwa>s unbequemen Spiele mit den Verschen, 

-t Q.r wollte sie ihnen zuliebe lernen; aucli Geschichten 
J <>rzâhlen. — Mein Himmel, die Kinder muBteii doch 
' für ihren Papa zu gewinnen sein! Ja. es nuiBte an- 
L' dei'3 werden; er wx)llte auch das Trinken lassen — 

es machte so unfiihig, zu tun, was man doch hatte 
tat tun kõnnen. 

sein Herr %f Zum Donner — das galt dem Quick 
?• hatte mit der Gai*te ausgelegt —• Oho! .Tetzt klopfto 
*' vr de^ Tien^s Hals: — wir sind doch gute Freunde. 
f' Ntui aber be.ganii Thilo dio Folgen der Erregung 
s"' und des allzu reichlich genossoncn Weines in l>e- 

taubender Wirkung durch den ]:itifluí.i der I.uft ais 
eine unüberwindliche Sclnvere in Kopf und Glie- 

' dern zu fülilen. Oho! — wieder hatte der Quick 
. einen Satz gemacht; diesmal ganz von selbst — der 

Gaul war wirklich recht migemütlicli heute sein 
' llorr seltet aber hatte sich am hebsten aufs Olir 

pelegt; er war so müde, so schlâfri^ geworden: 
(* noch einmal verwünschtt^ cr das Trinken; er hatte 

. ;\fühe, sich im Sattel zu halten. 
Da trat der Mond aus den Wolken; die Scliatten 

von ein paar hohen Tannen ficlen dunkd über den 
Wiíg; crschreckt stieg der Quick in die Hohe — 
Rodenheim wollte sich der Zügel vei-gewisscrn; sein 
Auge war unsicher, seine rechte Hand, die er schnell 

■' zu Hilfe nehnien wollte, griff fehl, und der Quick 
warf seiuen Reiter ab; dieser flog gegen einen 
Baum, und Quick selbst, ais gaite es, seinem Xamen 
Ehre ziu machen, jagte pfeilf-chnell davon. 
Anscheinend gleichgiltig und gleicliniütig war Adele 
nach dem einsilbigen Mittagsmahl auf ihr Zimmer 
gegangen, in Wirklichkeit — geflüchtot wie ein ge- 
íiotztes Wild. .. 

t Es war bis zum iiuUersten gekommen! Die schone 
{ Frau hatte ihren Cíatten nie geliebt. sie haBte ihn, seit 
' llelwig sio verschmaht. 
» Vergebens, daü sie sich Immer wieder an ihr» 

blick auf die groBen Kosten den Apparat der Volks- 
zalilungT) für den schon 4000 Contos für Vorar- 

Stellung geklammert iu Lu.xus und Vergnügen Zer- 
&ti'euung, Vergessen ge.sucht. Durcli alies hindureh, 
ülxsr alies hinaus regte sich immer von neuem dies 
unau.sloschliche Verlangen nach d^m einen. nur stiir- 
ker stets und qualvoller noch. 

Immer unertraglicher, immer grauenhafter wurde 
ihr damit da.s Zusammenleben mit einem anderen 
Manne! 

Der Boden brannte unter ihren FüBen; sie liiit- 
te fortlaufen mõgen. — Doch wohin? — ,,Zu ihm. 
o Gott, zu ihm!" 

Er aber er hatte sie nicht aufgenommen; sie kann- 
te seine stolze Strenge; diesen rigoros altmodischen 
Begriff von Pfhcht und Elire, den selbst ihre wunder- 
volle Anmut und unvergleichliche Schõnheit ihre 
grenzenlose Ijcidenschaft nicht imstande war, 
aus deni Felde zu schalgen. Und doch trotzdem und 
alledem: sie konnte nicht einmal ül>er ihn spotten und 
lácheln; sio konnte ihm auch nicht danim zürnen; 
im. Gegenteil, sie liebte ihn — vielleicht darum — 
nur iioch um.'?omelu'. Ein solches Gefühl hatte Adele 
nicht für mogUch gehalten. Es hatte sie im Innersten 
verwandelt. .Tetzt erst ■wuBte sie, was es war, das 
Glück — das Glück. vor dem alies andere /^n-iunt; 
der Himmel und seine ewige Seligkeit! 

Sie breitet die Arme aus in qualvollem Sehnen; 
schlaff sinken sie wieder herab — die schlanken 
weiíien Rngei- graben sich in das dunkle Ilaar, 
verzweiflungsvoll — ihix; Augen blicken starr in 
das Leere. ~ Und die Parabel von dem reichen 
.Mann und dem armen Lazanis fiel ihr ein. Die junge 
Frau meint<% sie ware in der Holle; glüheiide Ketten 
schnitten ihr .sengend in das "Fleisch; immer neu 
aufzüngeinde Flarnmen verbrennen ihr llerz, wáh- 
rend iíirc Blieke den Himmel suchen, zu dem kein 
"\Veg führt über die gahnende Kluft, keiner, ach, 
keiner! 

AVirklich keiner? — 
Und der Gedanke. der an jenem Abend gleich einem 

Irrlicht aus dem Chãos ihrer qualvoll sich jageuden 
Emi)findungen aufgetaucht war, er kam — auch 
jetzt, wie allzu oft schon seither, und emfangt ihren 
Geist ndt fluchwürdigem Wunseh — — 

,.Dcr Quick ist zurück — ohne den Herrn !" zit- 
ternd, totenbleich stüi-zt Renner herein und seine 
Meldung heraus. 

Ais habe sio die grausige Erfüllung ihrer \\ unsche 
gcselien, fahrt Adele zusammen. „Es ist nicht wahr 
— nein, um Gott, nein!" 

Doch im niichsten Moment., einer Flut gleich, wel- 
che den letzten Damm zerbricht, bricht es über sie 
herein. 

AVenn Tlnlo nicht wiederkehrte, wenn das ein- 
zige Hindernis — wie sie meinte — aus dem ege 
geráumt, sie frei ware! — 

Und Adele kann dem Traum nicht wehren; sie 

cana), Florianopolis (für den Staat St. Catliarina), 
Porto .\legro (für den Staat Rio Grande do Sul). 

dem Rhõndorf Hasselbach hatte ein Bauer ein Kalb 
zu verkanfen. Ein Motzger aus Bischofsheim bot 
60 Mark dafür. I>er Vei-kaufer ging auf diesen Vor- 
schlag nicht cin, bemerkte |aber, wenn 100 Mark 
für den Kubikmeter bezahlt würden, wàí'e es ihm 
recht. Rasch entschlossen schlug der kundige Metz- 
ger ein. Genaue Berechnungen orgaben nun, 

'g-endo Angst ein steigendes Grauen zielien liih- 
jnend ,durch ihre Gliedei-. 

War cs denn nicht ihr eigener Wille, mit dem 
sio Reichtum und Glanz statt der Lieljo gewiihlt? 
GewiB nur, daB das eine unabãnderlich diesmal den 

für 
ün- 

versuciit cs auch nicht: inãchtigcr, imlncr mãchtiger 
steigen dio Wellen dieser l>erauschenden Flut; hõ- 
her, immer hoher spielen die sehaumenden Kronen 
silbern glanzend im Sonnenlicht. Sie hort es rau- 
sclien und brausen, singen und jauchzen; sie fühlt 
sich gehol>en, getragen von dem leuchtenden, schniei- andem entgegenstand; daB nian sie stets nur 
chelnden Element; die Grenzen der Erde blpiben dieses dressiert hat, und sie der i\ersuchung 
zurück — sie gléitet dahin, willenlos in woindger terlag. 
Lust, ais ware aucli sie nur eine leichte Welle in 
einem Meer von Seligkeit. — 

Sie bringen den lleiTn, er lebt, er spricht! Ju- 
belnd ist Renner zurückgekehrt. 

Zum ersten Mal in ilirem Loben gãnzlicli fas- 
sungslos, unfahig, sich zu rüliren, stand .\dele da 
und stierto ins Weite! — 

„Sie hângt doch an unserem Herrn,'' meinte der 
Diener und bat damit seiner Gnâdigen manchen Vor- 
wurf ab, den er ilu- itn Stillen gemacht. 

Dann hatto er die iiõtige Geistesgegenwart und 
lief nach dem Arzte. — 

Wie .geistesabwesend mit gelâhmten Gliedern be- 
wcigt sich Adele um das Lager, auf dem man den 
Gatten geV)ettet und dann verbunden hatte. 

Sie tat dem Sanitâtsi-at leid. „Der Bruch am Arm 
hat nichts zu bedeuten, es ist die beste Stelle," be- 
ruhigte er, „die Quetschung am FuB heilen wlr mit 
kalten Umschlágen, ebenso die geschundene Wange; 
icli denke l>ostimhit nicht, dali etwas im Innern 
verletzl ist: in ein paar Tagen ist der Mann wieder 
frisch und gesund." Damit war er schon auf der 
Treppe; ich hatte der Frau nicht so viel Gefühl zu- 
getraut, meinte er im Gehen zu sich selber. 

„0 'Welt, wie leicht bist du zu lauschen und wie 
gut kommt man in dü' fort, wenn man .soviel Glück 
mit dir hat, wie Adele Rodenheim!" 

Dio Hândo über den Knieen gekreuzt, den Kopf 
geneigt, sitzt sio da, doch der Ti-aum. war so l>e- 
rückend gewosen — von neuem, wie mit Zauber- 
macht, hált er ihre Seele umfangen. 

Die Sonnenpferde der Sage .sind Schnecken gegen 
dio Gedanken des Menschen: wãhrend jenc vier- 
undzwanzig Stunden bedürfen, um das Licht über 
den unendlichen Raum unserer Erde zu" führen, ge- 
nügt ihnen eino Sekunde, um alie Hôhen einer un- 
endlichen Seligkeit, alie Tiefen eines unendlichen 
Grauens zu durcheilen. Auch Adele hatte das an 
sich erfaJiren. 

Dl ein paar Tagen schon konnte Thilo gesund 
sein und alies blieb wie bisher oder wurde fürch- 
terlicher, unertraglicher. 

Denn er wird immer wieder ziirtlich werden, wird 
immer mehr trinken, zuletzt roh werden und brutal; 
sie ist in seiner Gewalt nach Recht vmd Gesevz. 

Ein Scliauer schüttelt die Gestalt der jungen Frau; 
ein heiBes Gefülil schnürt ihr die Kehle zu; sie fühlt 
einen stechenden Schnierz ira Herzen, und eine stei- 

Von aieiiem toben Zorn und Groll mit sich und 
dem Geschick, ein walmsinniges Verlangen nach 
dem, den sie liebt in ihrer Seele. 

Wieder füldt sie den Sclunerz im Herzen, dies- 
inal ais bohro sich eine stumpfe Waffe derin; in 
unzáhligen feinen Stichen, gleich Xadelspitzen, hiim- 
mert das Blut in den Scldáfen; dumpfer, schwerer 
Druck liegt auf ihrem Hirn; Angst schnüi-t ihr die 
Kehle iZU. 

Ais flüchte sie vor dem Wahnsinn, eilt Adele nach 
Virem Zimmer. 

Hier auf einem kleinen Tisclie steht ein kost- 
bares Service aus Tvrystall, eine wundervolle bunt- 
farbene hohe Kanne inlt goldenem FuB, goklgefaBtcm 
Deckel und Griff; danelxni ein paar Glâser, jedes 
ein Kunstwerk für sich. Achtlos greift die Hand 
der jungen Frau nach einem derselben, gieBt Was- 
scr hinein, ungofâhr bis zur Hálfte. 

Ein sclieuer Blick, ob niemand nahe — und Adele 
nimmt , aus einem verschlossencn Fach ihres 
Schreibtischos jRin Büchsclien von MeiBener Por- 
zellan, zierlich und elegant, wie es auf die Toi- 
letto einer eleganten Frau paBf. „Puder" steht in 
bunUm Lettern unter den blauen Bláttern und den 
Lroten Blumen. 

Es zuckt um ihre Lippen, da ihr Blick auf die 
Aiifschrift .fallt; sie õffnet deis Büchschen und 
laclielt über die Menge des feinen weiBen Pulvers 
darin, welches sie sich zu verschaffen gewuBt, ohne 
daB jemand eino Ahnung davon hatto. 

Wie pft schon hat sie danach gegriffen in der 
letzten Zeit, wenn Reue und Zorn den Schlaí von 
ihrem Lager scheüchten. Sie rnuBte schlafen; denn 
sie wollte schon bleiben, blühend und früsch. Laune 
und peist sollten briliant bleiben, blühend und frisch. 
quand mémo. — Sie lãchelt beinahe. Wie leicht doch 
die Leute zu tàuschen sind! Ihre viel bewunderte 
vornehme Riüie und Anmut ist schon lange nichts 
anderos ais ein Produkt des Morphiums. 

AVie lango das freilich wahren konnte. — 
Wer denkt an den Preis, wenn er bekommen 

kann, ,was er will! Einnial geht doch alies zu 
Ende. 

Da fâllt es Adele ein, wie der Handler gesagt 
hat, die schono Damte mõge vorsichtig sein: lein 

zahlreiche unsrer in Südwestafrika stationierten So. 
daten an Tyjdius erkranktin. Unter dtn mit Pfeiffei' 
Kollesciiem Schutzstoff Behandelton sank sowohl di 
Ziffer der Erkrankungen wie die der Todesfiille. Ui. 
tei' den Forscliern, die ebenfalls aus Typhusbazillc, 
einen Impfstoff hergestellt hatten, Ix-findet sich nu. 
aucài der Franzose Chantemesse, der seit langein b( 
müht war, an vielen Tausenden von Menschen d;, 
Mittel zu erproben. Iliiufig hat Chantemesse übe. 

Frau einen Loifel und noch einen von dem Pu; 
ver in das Glas fallen. Unmerklich lõst sich^dii 
woiBe, feine Masse in dem AVasser; keine Spv: 
bleibt .zurück, kein verráterischer Geruch lál . 
ahnen, was darin ist. 
Aus; ein Ende von all dem Elend, der Verzwei. 
lung, dPiii .lammer! sie atmet schnell — he1 
das G Ias. — 
* Doch plõtzlich, ais hal>e sie etwas en"tsetzlit 
Grauenhaftes berührt, setzt sie das (Uas auf de,. 
Tisch — prallt ein paar Scluitle zurück. — Xeii. 
noch straubt sich das warme Blut in ihren Ader 
gegen die kalte Hand, die mit der Ruhe auch ei 
Endo J)ringt von íleni Leben, el)enso gewaltig, ai 

Warum sollte denn í>-eradc sie es sein, — si. 
es nach diesem verlangl verlangt um 'jeden Preis 
dio docli nicht darum so schon war, um vor de 
Zeit ins Grab zu fallen, — sie, die erst eine einzig 
Minute lang glücklich jíreweeen; - und das i.^ 
schon so lange! — 

Und jener Traum, der unselige, kommt zurücl 
widerstandlos mit wonnigeni líausch nimmt er di 
junge Frau gefangen - - singend und klingend, rau 
schend und brausend rollen sie wieder heran, di 
Wellen mit den sehaumenden Kronen: hõher un» 
hõher steigt die ITut: ein weithin leuchtendes, lok 
ikende-s Meer: Die Kluft, welclfe sie von ihreii 
Himmel trennt, ist versunken; die Leidenschaft trag 
mit gewaltigem Fitticii darüber hinaus! 

AVie |der Mensch oft nur einen Moment bedarí 
die Hoiien un'd Tiefen des Lebens mit seinem Géis 
zu umfassen, so genügt oft ein Moment, iim, diese.. 
Mikrokosmus, der in sicli den Mikrokosmus de 
Seins wiederspiegelt, zu einem Engel oder zu euier . 
Teufel zu wandeln. 

Um ein kleines, eines Haarcs Breite nur und dii' 
Zunge der AA'"age schwankt, ihre Schale steigt ode: 
sinkt — ein pa;ir Schwingimgen der Ilirnfiber] 
und ein EntschluB ist gefaBt: ein paar Zellen mehi. 
^xier ki'ãftiger angelegt, dm'ch Erziehung geübt, 
Idurch Uebung entwiekelt: seine Weise ist ent- 
scliieden. 

Das Hei'z der jungen Frau biiumt sich auf ge 
gen líingere Qual, os schreit nach Luft, nach Le 
ben, nach Glück! 

Thilo ist geistesabwesend und unaufliõiiich ver 
langt er zu trinken. - Langsani, doch fest legt sicl: 
Adelens Hand um das Glas; tief, ais drücke ilin eine 
achwere Last, neigt sie den Kopf darüber und schau! 
hinein; totenbleich ist ihr Antlitz, doch unorschüt 
terlich. — Ja, all dio kleinen weiBen Kõrperchei 
sind zergangen, 'unmerkbar verschwundon iui AVas- 
aer. Auf ihren AA^.angen brennen dunkelrote Flek- 

Granmi nur zu viel und der Schlaf kõnne sich ver- | ken; , ihi'e Augen gdühen; ein Schauer S(^üttel 
tiefen; ,unmerklich, aber doch für immer. 

Ais führo sio eine fremde Hand, wie unbewulit, 
willenlos, lassen dio schmalen Finger der jungen 

iln'e Gestalt, dio Kniee úttern. Hastig, ais fürcht 
sie eine Storung, und .wâre ea die, uneina zu wer 
den mit sich selbst, «ilt sie ducdi die Zimmc. 
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die Ei^g-ebjiisse seiner Forsciumg •berichtet. Wenii 
er jetzt iu der Akadeinie fiii- Mediziii deu oben ge- 
ineldeten Vortrag goiiaJteii liat, so kaan mau an- 
noimieii, daíi er iiuiimelir sein Studiuin zu eiiieni ge- 
wissen AbsohluíJ gebracht zu haben glaubt. 

Xeue Uniformou im uieder 1 áiidisch — 
iiidischeu Heere. "Aiu 1. Januai' sind ini nieder- 
làndisch indischeu Heore die iieiien grünen KliaJci- 
Uniforineii eiugelührt woixleii. Sie werden bei alleii 
Dienstüt)imgen gcbraiicht. Da die neue Kleidung viel 
billigcr ist. wíb die bis jetzt getrageiie Stirge-Uni- 
fomi (blaugiOn), ao ist es luõglich, weim man nicht 
sparen will, jedem Soldateii jáhrlich 2 bis 3 iieue 
Uiuforjjieii zu gel>eii. AuBerdeni eriüllt jeder Sol- 
dat pine Exti'a-|Serge-Uiiifonn fíir die Soua- uiid 
Festtage. Der Heliii Annl dieselbe gi-üue Farbe wie 
dio iieiie Urüforiu erlialteii. Das Helmiaodell wird 
vorláufig iiocii ausgearbeitet. 

D i e Se liâ t zí' des L ou vr e-M use u nis i ii Pa- 
ris. Das lx>uvj*e--\[useuui ist zweifellos das núchste 
uiid vollstihidigste Museuin der Welt. Ein gi-oíkís 
Veixlieiist um die uiigewôiiidiclie Reichhaltigkeit hat 
>sich besonders Baix)u Adolf voii Rotlischild ei-wor- 
ben, der im Jalire 1900 seiiie kostbai-e Sammluiig 
au kuust w erkeii in Gold, Silbor. Emailien, Elfenbein, 
Juwelen usw. dom Loimv-Museum vennachte. Schon 
der ,B;iu gcliort zu deu hervoiTagend&teii frofan- 
bauten d( r Stadt Pa-i-. Dor pnmkvollste Raum ist 
dio (ralerie d'Apollon. die Apollo-Galerie, mit ihrtr 
weltborühinteu Docke, sowiendt vielen Pciiislen, Ta- 
postrieji und herrliclien ^Mõbelii. Die Vitrinen ent- 
liaJtoii Mri-tnrwerke in Gold. Silbtr uiid die histori- 
&clieii Reli([ieu P'raiiki*oielis. Btsonders zielit die Mit- 
telvitriue deji Blick dos liesucliers aiif sicli. Dort 
befiiidot siel) dor ..kleiiie Mazarin '. dei' von einem 
Schweizer Soldaten an eiueu Priestor für eiiicn Florin- 
veJ'kauft wurde. sowie audere b.merkenswerte Stei- 
110. die jodocli alio durcli deu scliõn-ten Diaman- 
tou der Welt, dou ,,feui'igeu Regenten" verdunkelt 
"vvienleii. E luit eiiioji Weit von 12 bis 15 Millionen 
Frs. Es würdo sicii natiirlieh ias UacinieíMiche stei- 
gera. wollte man die kolo-sal n Sohatze des T-ouvtc- 
Mu.seums auch aur streifea. Efwahiit s. i^n nur noch 
das Kronoasehwcrt Karls X.. de;' 1,1'faat von Da- 
aeaiark, doi- Spiegel und dio i)ráclitigeu ÍAHiclitei', 
«lie fiaria voa Aíodici von dor Republik Venedig 
üborrciclit vvurdea, eine Chatelaíne dtr Katharina 
voa Mediei und <las mit Diamaaten inkrustierte 
Schwort NajK)leoas I.. foi-aor verschiedeae Kronen. 
■vvovoa oinO' aiit aatikon Caaiéen besetzte, falschlich 
Kai'l doai GtoBími zugesolirieb?n wiixl; die Kroae 
Xapoleoas 1. und IjOuís XV. Die Krone Loiiis X\'. 
ontlüilt koiao ocliten Steine mehr, sie wurden z. Z. 
dor líevolution durcli Imitíitionea er.-^eízt. Und wür- 
doa aueh aur die oijeagonannteii Edelstcine dea Be- 
suchern gezoigt wordea, geaügte es. das Louvre- 
Musoum zu oiaer der schõastoa uad zugleieh Ik'- 
suciitostea Kunst?t;íttoa in Paris zu maoh' n. 

S. Paulo. 

Baroa do líio Braaco. Das gaazo I.an<l Iiat 
Trauer angelogt. Alie Zeitungen erscliionen 
scbwarz umiandet. am Soaaabend aljond waren alio 
Vergaügea oiagestellt und das aicht nur in Rio de 
Janeiro, soadera, wio die Tolegranimo zu meldeon 
■\vissea, ia dor gíuizon Republik. Es ist ja aicht ge- 
rado da-s f')'ste íMal. daü Brasilien lua dea Verliist 
eiaes grolioa Soliaes ti'auei'n auiB, abor aie ist die 
Trauer so allgemeia gowosoa wie jetzt. Rio Branco 
■\var ohao ZwoifoI nicht aur ein groUer Staatsmann 
Brasiliens und Südamorikas. oi' kaan ruhig zu doa' 
gi'õlJten Diplomaton ge^ahlt wordoa. Durch dio 
Grenzvortrago, die or mit dou Xachlwrlandom ge- 
schlossen, hat er das brasilüiaischo Laiulgebiet um 
mehr ais OOü.íKW Quadi atkiloaiotor envoitort uad das 
ohae Ki'i'g, ohao BlutvergieBcn, ohno auch nur eine 
Di-ohuiu imnier auf <lom gütlichoa A\'oge dos 
Schie<lsgorichtos I 900.0(K) Qaadivatkilometor! Man 
muB bwloakon, dali dieses fast doíi doiipelton 
Flácheniahalt Deutschlands Ix^deutet. um den 
Ti"iumi)h Rio Braiu-x^s richtig würdiírep uad dio 
'irauer lum ilia i'ichtig l>3gjxnfen zu ktinnea. 

Rio Bi-atieo vorstaib Sonaa-bend morgon um 9 Ulir 
20 Minutou. Droi soiner Kiador Wíuvn boi ihai. ais 
er für immor seine Augen Sídiloü; der Untorstaatâ- 
sekwtiir Di*. Enéas Martins sowie andere Freunde 
warea zugog^n .und-sofort 1)egann auch der Telegraph 
dio KuikÍo in alio ^\'ia(b•icht^mgon zu tragon, daíJ 
Eio Braaco aicht mehr sei. Dioso Nachricht wirkto 
■vvohl ia gaaz Brasiliea wio die Mittoihing, daü eia 
sehr aahe stohender Moasch vei'schio<len sei. 

Dio Beordiguag Rio Brancos wii"d aai Dieastag 
auf dom São Fi-ancisco-Fi iedhof stattfiadoa. I-ls wird 
■wohl der iai|K)saatesto Trauerzug weixloa. dea Rio 
do Janeiro jornais orlebto: dean koia einzigor dei' 
früher vorstorlioaea gi-olJea Miinner hat sicli-im T.e- 
ben oinor solchen Popularitüt orfreut wi(! er. 
der Casyi Flora alloia siad .so vi"l Kriitize in Auf- 
trag gogobon, daB sie sciioii iun Soan^-ibond nacli- 
mittag Iwi der .-\utomobilg\solls;'haft lõO Wagoa 
bostellto, um dio Bhmieagew indo a;( 'h ds-m Fi ied- 
hof briagoa zu kíninja. Di ' liiindc.sregic.riing hat 
auch gloich aach <lom To:l. Rio l>ra!)c;)s b"k.'innt- 
gegel>oii, daB sie beschlossoii iiab-.'. ihn aiitden Ehren 
oines Laadoschefs bostattoa zu lassen. 

Leidor habea (Jeistor. die iaimor dalnd siad, dea 
Tod des groBeii Brasil ia iiors wieder dazu benutzt, 
um Skandal zu maohea. In Rio da Janoiro rogton 
sich vei-schiodone juage Leuto dariUx-r auf. daü 
am Sonnabend dio Lança-poi-fumes verkauft wiirdoa 
and vorlaiigtiMi auch tüo Schlieíiung dor Scliaak- 
lokale und Ix-ganaon tatlich zii wonlea, ais man 
ihi-oai Verlaagoa aicht sofort nachkam. In Santos 
w-iederliolti n sich diose Szonen. wo iim Sonnlag 
alwMid eino álinlicho Gnippo die Sr;hlieOung dor Ki- 
nomatogi-aphen uad dor Theater erzwingeii wollto. 
Diose Radaugoistoi- siad iiamer daboi. wo etwas zai 
verderlx^n ist. Diose ,,Pati'iotoa" haboa Rio Brajico 
das Leboa oftors sehr .sauer gemaoht, so z. B. ais 
sie die argtnitiiiisclion Konsularschildoi' heiunter- 
ríssen und diu-ch die StraBoii schleiften. mui sie 
muíJtea aucJi dio Woiho des Trauortagos durch ihre 
Flogeloi vorderbea. J 

Xach dom ToJc líio Braaojs hat aiaa g'>fuadon, 
dalJ er oin Manifost an da-s \'olk ausgoarboitet hatto. 
das in aller Kürzo hatto publiziert wonlea soilea. 
Ta diesom Manifost protestioii Rio Braaco gegen 
dio Politik dei- Jíiiiidoíiregieruag. Er hat die Ab- 
sicht gehabt. lait diosem Manifost soinea Rücktritt 
zu iwhtfoitigoa. Rio Branco ^vi'u•^le dioser Tago die 
Loitung dos Ministoriiuns aioderg-olegt haben, um 
aicht mehr oin Mitglio<I dies<'i' Regieruag sein zu 
müsseii, dio allos zorstrxt, wa.s or goschaffea. Mau 
■wuOte bisher nichts voa dor E.\istoiiz einos .solchen 
Manifost >s. alver aiaa wul.ito boreit'^, daí.i Rio Branco 
ia soiiioa FiolK'ri)haAtasiea haupt^achlich mit don Er- 
oigaissoa dor aeuo^sten Zoit sich befaüto. Seiiio 
Aorzto s<'lbst habea ausgosagt. dal.\ cr iu seiiien Tráu- 
moa immor wioder die Worto ..Sotoro" uad ,.Bom- 
bardeio" ausriof. Das waivn also die Dingo, mit 
wolchon <lieser líiosoagoi:-1 sicli ia seinon lotzten 
'Augenblickon bc^fasson muBto, ais dor Tod schon 
seine Haiid nach ihm ausstiTckto! Das Fieber gau- 
kolte ihm aicht die schoaea Bildor der Tiiuiaphe 
vor, soadera dio halJlicJioa Bilder dor Zorstõning. 
Es ist oiao Aaklago gogea dio Rogierung, (laí3 I?io 
Branco ia soiaen Pliaatasi >n oiaos Sotoj-o de Mene- 
ses godoakon ninüto. Tn seinom Manifest, das houte, 
Montag, im Auszugo iu der Pix'sso ei-scheiaen wird. 
Isagt er, daB Brasilien durch scino elonde Politi- 
kastorei don Rang dor ersten Natioii Südaniorika,s 
verloren habo. Xie habe er daran godacht. daB er 
Zougo oines so groBoa Ungliicks werdea kõnnte, nie 
lialx; or geglaubt. daB Biasiliou eiao so .schlochte 
Eolle spieloa wüixle. Brasilien habe dio ernmgeac^ 
Pbsitioa wioder vorloroii und sei von jetzt ab nicht 
jnehr imstaade, auf doa Friedenskonfercnzea im 
ílaag eine Eolle zu spieleii. Zuei-st hab<' er ^farscliail 
Hjennes da Foasoca vertcidigt, alx^r or habe eia- 
í«eben gelenit, daB der PrasiJent nur ein Militar sei.' 
der But fechlechten Elonionren regiere. 'Der Mar- 
schall seho sich gozwungen, mit don Politikastoni 
zu regioron. Bei seinem iíegienmgsaatritt halK-^ er 
■wohl eine btirgorliche Eegienuig versprochen, aber 
fr besiorgQ ^ch nur die Qegchâfte seiner schlechten 

Fiouadc. Das Militar schoine nicht laohr dalür da, 
zu soin, die Elin» dor Natioii ZiU verteidigen, abeij 
wohl um das Laad ia den Bürgi'i-kriog zu stiiraea. 
El-, Eio Branco, halní schou frühor sein Miiiisteriuin 
verlassen wbllcji, weil er gesohen habo, daB 
schlechte Müitaj-s soin \Vea'k zorstortea, anstatt, 
wie os ilmí Pflicht wiire, es zu stützea. 

Da hat aua die Bundosrogieruag ein Urtoil aiis 
(ienjí komijetente&ten Munde gegen sich un(.f es liegt 
an ihr dieses üiteil. das zugleieh das Testameat 

ides groBen Brasiliaaers ist, durch Tatea zu wider- 
I legoa. 
i S t r a B e a s p r o a g ini g. Die Spreagung der .Vve- 
} Ilida Paulista wird jetzt durch die Feuerwehr bosorgt 
j wei-dea. Das zu dom Zweck der Sproaguag orworbe- 
1 ae Automobil hat sich bei vorschiecleiioa ProVien 
, ais sehr gut orwieson, uad weaa dio aadereirWagea 
I dessolben 'Systems, die iu Euroj^a bestellt sind, liier 
! eingetroffen uad ia doa Dieiist gestollt seia werdea,' 
i dann wird man wohl dor Staubi.)lage ein Ziel setzen 
j kõnnen. ' 
I HoIzhandei. Die „Companhia Paulista de Ma- 
I doiras'" hat dem Bundesackerbauminister einon Be- 
j richt zugesandt, aus dem hervorgeht, daB diose Ge- 
I i^llschaft mit einem Kapital von oOO Contos aroeitet 
; imd bereits fjuto Erfolge orzielt haí. Die Gesellschaft 
I besitzt in den Munizij/ien Iguapé und Cananéa Wãl- 
dor und uatorhült oiaea regen Ilolzliandel mit Eu- 
ropa und Xordamerlka. Sie hat Agoaturea ia Loa- 
doa, Berlia, Havix\ Paiis luíd X"ew York und wird 
bald noch eiae Anzahl neuer Agenturen erülfnen. 
In Brasilien ei-streckt sicii die Tátigkeit der líosell- 
schaít auf die Staiiten São Paulo, Rio de Janeiro, 
Santa Catliarina, Paraná, Espirito Santo, Bahia, Ser- 
gipe und Alagoas. 

Die Pauíistaaer Kalkziogeleigesell- 
s c h a f t. Eiae aeue Ziegelstein - Fabrikation 
hat sich uiitotu aa den Ufoni des Tietê aufgetaoi, 
die wegon ihror \\'ic]itigkeit uad Soliditiit eine eia- 
goheadere Besichtiguag i-echtfertigt. Nicht aach d.r 
traditiouellon Bromioreimethode wird hier gearl>ei- 
tet, sondem nach den neuesten nordaiaerikajiischea 
uad oaglischen, wolche eia Produkt gswiihrleist.n. 
das dea. hõchston Aafor loruagon entspriolit; leicht, 
dauerhaft, aicht zerbrõckehid uad unzorbrechlich. 
Voa'fo]gon wir deu "Wordegang diese.s. bei uiiserer 
heutigcn, auíkíroixiontlicliea Bautãtigkeit begehi'testea 
Produktos, so .sohen wir zimachst. wio aa dea Ufern 
dos Tietó Baggei- dea FhiBsan<l ausheben, der auf 
eigcnoa Geleisen ia flie Fabrikschuppen verbraoht 
wird. Voa hier aus geht or l>ald mit Kalk vormischt 
ia die Zerkleiaeniugsmascliine, die selbst, wie alie 
Maschinen der Fabi ik, vou dem groBon Kessel rech- 
tor Jíand dos Gobiiudes. System Babcok & "Wilson 
von 190 Atmosi)haren Dnick, ilu-e Damjifki^aft 1)e- 
zieht. Das nõtige "Wasser liefert eine eigeae Wasser- 
leituag vom Tietó, dor Kalk wird aus dea Breaae- 
roiea voa Cayeiras bezogea. Voai Zerkleinerungs- 
rauia aus golaagt die Masse ia die Zermahluagsiib- 
toiluag, wo das Geaieng-o 12 Stuaden lang verschie- 
dener TBeaj-beitung unterzogen wircf, bis die gehõ- 
rig durchgekaeteto Masse eiaeai Rolleadruck von 

ein zur íogvnsoiti. 

7000 kg untorworftíii und aiíf éiao geiStreich ge- 
bauto Eotatioasmaschiae weitorgeleitet wiixl, welche 
sie daan ia Gestalt voa eleganten. ausgezeichnetsu 
Ziegelsteiaea, verlãBt. wovoa jeder aiit der Fabrik- 
marke verziort ist. Die Firma fabriziert dies Ikiu- 
niatorial ia den ver.-chiodensten Farben, je nach dem 
Geschmack des Bestollers. Bis jetzt ist aber erst die 
T^orm fertig, dor lahalt. die F^estigkeit uad das We- 
son ais Stein mulJ oret noch dazu koiamen. Dieser 
Waadel vollzielit sich aua dureh den Aufenthalt im 
Trockenraum, wo dio Vorwiü-iaung für die letzte 
Eatwicklungsstufe, den Backofon stattfindet. Das 
schlieBlich so gewonnoao Produkt ist von einer sol- 
chen Dauorhaftigkeit, daB es gleich dem guten Wein 
imnier festor uad b jsser wiixl, je "lâager das Bau- 
werk dai-aus bestfht. Die I>eituag der Fabrik 
liogt ia doa Handoa des HeiTn ]{udolf Bãder, 
die tcchnischo Loitung besorgt Herr Burmann Geor- 
gos. An Arboitspei-sonal sind augimblicklich 20 Ar- 
beiter eingostellt, welclie eine Tagesleistung \'on 
10,000 Stück erziolen," diose Summe winl al>er ver- 
viorfacht sobald die in Europa Ixístollte neue Ma- 

iiiuiiLirii Ist. oomi Kaiiii Uor OrriimK-i Jieses 
lndustriewei'kes, Horr Dr. Luiz da Silva Prado mit 
Stolz auf sein Úntoraohmen blicken. in dem frohen 
BewuBtseiii. seinem Vat-erlande einen neuen Indust- 
liezwoig goschenkt und so die Bahn oines verdienten 
\'ators, dos HauptorschlioBoi-s von S. Paulo, Staats- 
rats Dr. Antonio Pia<lo, bescliritton zu halx^n. 

Z ugon tgleis ua g. Die Eatgleisung des Vieli- 
zuge.s, voa dor uir sclioa borichtet haben, hat sich 
zwischen den Stationen Cerfiuilho imd .runimirim 
ereignet. Bei dem Unfall gingou 86 Einder verloren, 
die entweder getotct oder 'zer.>treut wurden. Obwohl 
nun dio Sciiuld an dor Entgloisuiig mu' der F-'ison- 
bahngesellscliaft zur Last fállt, hat die Sorocabana 
Railway sicli doch nicht bewogon gefüiilt, dom Be- 
sitzer den Schaden zu ersotzen. Sie hat sogar die 
Fracht für die verloroii gbgangonen Rinder veilang't 
und erhalten. Komiacatar überflüssig! 

Gewitter. Am SoanalMMid aboiul giiig übor São 
Paulo eia starkor Gowitforsturm aiedor, lx'gleitot 
'Voa eiaoni furclitbarcn Regen und einom spar- 
lichen Ilagol. Infolgo do-; Maagois aa .•\bzugskaaaloa 
warea die Sti'aBoa bald ia Flüsso vorwandelt. In 
den offentlichen (Jartoii wurden Blattiiflanzon ont- 
wurzelt uad vorscliii^donc Foiister giagen iaa Schor- 
bea. GrõBores Unglück hat dor Sturm nicht ange- 
richtet, denn er war doch iioch etwas zu schwach, 
um Bamne umzuwerfon oder um Háuser abzudeckon. 
In der Rua Augusta scliiug der Blitz in dio Kraft- 
leitung, olmo ^laulon aazurichtoii, obwolil gorado 
in dem AugeaT)lick des líinsciilagens eia StraBoa- 
balinwagon dort vorüborfuhr. 

Telegraph. Der TMegraph zwischen S. Paulo 
uad der Buadoshauptstadt war bis ein Uhr morgon-! 
untorbrochon. Aus diesx-m Gnuide hal>en die Mor- 
goablãtter weaig 'Au-ilandsnaeluiclit n brln^en kon- 
noa. 

Aviatik. S. Paulo hat zum eríton Mal CJelo- 
geiiheit gehabt, wirkiich golungene Flüge zu s-htn 
Roland Ganx)s iaa<'hto gostara von dom lIipjK)dro- 
aio da Mooca verschioíhno Aufstiege. dio alio .sehr 
gut gelaagen. Dor erste Flug dauerte über eine hal- 
be Stundo. Garros üt).']'fb,i;- dio Penha, eiTeichte Con- 
ceição dos Guaiullios. waiidto don FIuga,p]iaraf nach 
der Sori-a da Cantareira, kehrt« lun nacli dei- Serra 
de l:^intos, flog darauf nacli der Mraz und landete, 
naolidom or üljor dem Platz schõne Evolutionoa aus- 
gefülnl hatto. auf d^^r RoniibaJin des HipiKxlroias. 
Bei diosoin Flug soll Garros eiae Hõhe voa zwei- 
tauso.ad Motor orreicht habea. Nach diesem ersten 
Aufstieg füliito er noch ni Mirere Schauflüge aus und 
das Publikuni, das .sehr zahlreich erschionen warj 
hatto allen Grimd, mit ihm zufiiedon zu sein. 

,,Ii a n ç a-P o r f umo s'. Dei- PoliZ"i ist zur Kennt- 
nis gebracht wordcn, daB vorschiodeiie Personen, die 
sich dem kindischen Vergnügen des Riechwasser- 
spritzoas hingogobon, Gefahr laufrn, ihr Augenlicht 
zu vorlioi-on. AuBor verschiedeiien Kindern ist auch 
oin Kassiorer dor Confeitaria Fasoli halb erblindet 
und die Aorzto habon wenig Hoffnungcn, ihm das 
Augonlicht in ursprüagliclier SUirko wiederzugeben. 
Jetzt will aua die Polizei dio ,,Laaça-]'erfumes'' un- 
torsuchen lassen, nach Falsifikaten fahnden, jVfaB- 
rdgoln ergroifeii etc., abor an die einzig riclitiga 
MaBrogel denkt sie noch nicht: die ganze Spritzerei 
zu verbieten. ,E.s ist Ixíkannt, daB sehr zahlreiche 
Falsifikato auf dom ]Markto sind uad dor Polizei 
wird os aicht geliagon, sio alie aufzuspüren und zu 
boschlafníahmon. Die C.<»fahr, erblindet und somit 
zum Krüppol gvmacht zu werden, wird weiter l)e- 
stolion und aach dom ,,guten Anfang" kann mau 
darauf schlioBon, daB, weim dio Polizei nicht ener- 
gisch durchgreift, aiaacher aa dieson Kaineval sehr 
lango zurückdenken wird! 

Ein so zi a 1 po li ti sc h e r Bund in Aus- 
sicht. Vor uns liogt ein Rundschroibon des Vor- 
standos der ,.Liga dos Industiúaos do E. do S. Paulo", 
worin industriello Arbeitgober und Arbtitervereine 
aufgofoi-dert wordoa. sich am 2õ. Februar 1. J. um 
1 Uhr mittags im Saale dor Arbeitorvereiae, Rua 
do Ca,nno Xr. 39, zur endgültigen Gründung ein- 
zufindea. Dom Zirkulai* siml dio Statutea dies bra- 
siüanischem Mixtum compositum aus Hansabund u. 
Arbeiterverein beigegeben. Daiuch w)ll ■es ein Ver- 

1101-iij.gon Uateistützung. ein Wohll.-lti^u- 
keits- und llilfsvercin für alie Mitglioder worden. 
ein Ausgloich zwischoii Kapital und Arlx'it. odci" 
uni den ajigostivbten Zwe<ik in einon Satz zusam- 
m< nzufasson: di" sozialo Frago in der Industrio zu- 
nã-chst S. Paulos', spãter gaaz Brasiliens ia AVouno 
und ZufriedonluMt aiifzuloson, das ist das Ziel und 
Elide dor Liga. Auf dio Weise,, \\ io sio aus dea/ 
Statuteii ersiclitlich ist, wird diosos Ziel nie orreicht 
werdon. Arboit und Kapital sollen auf die gloiche 

' Stuíe gestollt weitlea. Schüa. wo ist ali<n- mu- dio 
i'ein ãuBoro (íleichheit, wonn die aa Zaiil im Ver- 
haltnis zu den Arbolf^iiieoren voi's<-hwindend kleine 
Gruppo von Arbeitgobcni (> von doa 9 Stolion des 

i Vorstaades boset/on soll und nur drei Arlx-itorver- 
treter ais ganz passivo Voretandsmitglioflor, ais 
Koatrolleuro figiaierou dürfen? Das lieiBt docii die 
Arboitor vòllig untor Kuratol dor .Arludtgober st<'l- 
lon. Mit dor giundsãtzliohen G-leichlioit hat o^ doai- 
riaoh .seiae guton Wego. Xoch windigor stoht es 
mit der \\'ohltãtigk>'its- uad der Hilfs:irlx'it dor A'or- 
baadsgonosson. Die groBen Summon hattea die x\r- 
beitoniuussen aufziibriiigen, um ini gogebonen Fallo 
eiae kloino Unterstützuiig zu emiífangea, wahrend 
einem Arl)eitgelx^r nur mit groBen Sunimen gedient 
waio. Dor Iyí'lxMisniittolmarkt soll ül>erwacht. Tag- 
uad Xachtschulen sollon gogi-iuidet, Arboit.sordnua- 
goii orkãaipft werden. Wann und wovon? Von dea 
Boiti-ãgen, aLso wioder deu Ai beitoj-grosclien. Da der 
Voi-stand füi- .seine Arboit auch noch zuvor be- 
zahlt werden niuB, so ist os kaum glaublich, daB sich 
oin Ai'beiter, der nur ein Mal die Statiiten diirch- 
g-olesen und zwoi Minutou darüber nachgedacht hat, 
diesom Veroin ansohlioBon wird. Denn. um ohae 
Schou dea gowoaneaen Eiadruck wiedorzugeljea: der 
Veroia ist niohr gegeea die Ijoroohtigten Arbeit<'r- 
Interessen ais dafür gegründe 
die obon angoführto oinseitigo 
dana das aiisdrücklichí^ Vorbot dos Stroikes. dieser 
oiazig wirksamon Waffe ia dor derzeitigen Wirt- 
schaltsordaung, woinit sich dio Arboiterscliaft. abor 

Lohnbodingun- 
Respekt 

Klas- 

Beweis <lafür ist 
VorstaiidslK'setziing. 

nur die alls,'itig organisiorte, bossoro 
gon, würdigoi-o 

übrigen 
riingen kaan. Unserer Uoborzoiigiuig aach ist 

Bohaadiuag, Achtiing un<l 
bei Arl>eitgeborn wie gegeiiüber den 
son 
die gaazo Xougrüadun.i; eiao Totgobiirt, dio hoch- 
steas lait küastlichon Mittoln oinigo Zoichea dos Le- 
boas voa sich golxMi wird. bis sie vollig ins Xichts zu- 
rückfãllt Corv;Mitos sagt irgondwo in soineni un- 
stoiblichen Doa (^uijoto: os ist koin Biich so schlocht, 
das aicht oiaon gutea Gedankoa hatle. Für die, .Saoho 
dor Uatoriiohaier ontliiilt das Statutoahoftchen viele 
gute Plãae, aboi* auch eiaen für dio Aj-boitor, aaai- 
lich dea Artikel 33, woloher die Auslos^mg oines 
"Wohauagsgiundstückes für dio Arbeitor vorsieht. 
Der Godaako orschoint uns ia einem Lande der oflont- 
lichon Stnatslottorío s<'hr vorheiBungsvoll. 

Falni lioi,1i n a ch r ich t o n. líeiT C. O. AV. 
KlauBnor und l'rau Meta geb. Biormann zeigen die" 
(ioburt einos kriiftigon Knaben an. Wir gratulieran 
l>estens. 

M â r z e 11 b i o r. Die Bierbrauerei von P a u l o 
Schmidt in Villa Marianna hatto die Lieb nbwíu-- 
digkeit, uns oin Dutzend Flaschen ihres Spezialbraus 
.,M ãr ze n bie r"' mit der Bitte um Prot^ zu über- 
sonden. Wir haboa der freunJlichen Einladuag Fol- 
go geloistot und den Stoff unter Assistenz erfahre- 
ner Sachvorstandigt^r orprobt Die (^ualit-it fand so 
allgomehien Boifall, daB wir Herrn Schmidt mit un- 
serom Dank für dio Aufmerksaiakeit gleichzeitig 
auch uasorf^ bostoa (Uückwüasche üljcr.-^nden konnen. 

Munizipien. 

Santos. Am Soaafag Xachiaittag wurde eia 
(íBoot dos Club de Rogatits Saatistíi, ia dem der An- 
ges'tollte des Rudervereins Sebastião Soares mit 
seiner Frau und drei Kindern voa dem Bootshause 
nach der Satdt falir, vom Sturm ülKM-rascht und uai- 
geworfen. Xur dem Mann golang e.s. sicii zu retton. 
die Frau und die drei Kinder fanden ia dea Wellea 
ibvpn Tívl, nbwolil d.q.ss .*icbfvitxM'n cios r5notí>s bemorkt 
wordoa war und man den Sciiiffbrüclügen sofort 
Hülfe brachto. .Ais dio Retter an der Unglüoksstatte 
ankamea, kãmpfte aur noch der Mann mit dea hoch- 
gelienden Wogen. Die anderon waren sclion in dor 
Tiefe ver.'>chwunden. 

Bundeshauptstadt- 

Eine R e f o r m der R e f o r ni dor m e d i z i a i- 
schea F'akultat. Es ist noch koin Jahr hor, daB 
dio modizinisciio F"akult;it voa Rio de Janeiro eiae 
vollige X'euordauag ia ihrom líetrieb und ihror Or- 
ganisation orfulir. Diese X^eugostaltung, erlassen un- 
tor dom gogenwartigon Ministor des Innera Riva- 
<lavia Corrêa am .(}. April 1911, paBto das ganz() 
aunlizinisciio Studium dera deutschoa Vorbildo der 
aãniliciiea ÍIochsclaildiszii)lia aa uad alie Welt war 
mit dor Xeuordaung dor Dingo oinverstanden. Da 
\vii'd dor Horr Professor Azevedo Sodró l)i>'ok.to;' 
dor r(>organisiertea Fakultat und glaubt, sicii durch 
oiao .Herostratostat an /der Roform dos medizini- 
schoa Studiums Xam-on, EiafhiB uad Wiederwahl für 
die Diroktorstello siciiera zu kõanoa, was ihai alx-r, 
nach dem Ausgaag der Fakultãt^ssitzuag voai "(J. 1. 
M., vorl>oig]ückea wird. 

"Würdea wir auf dem boschriiaktea Philistorstaad- 
puakt, daB die Aagelegenhoitea der aiediziaischon 
Studionordnung eine reine Fachfrage sei, stehon, so 
kõnnton wir uns jnit obigor, chroaologischor Ro- 
gistiieruiig dos Streitfalles begnügen. Unseres Flr- 
aclitens gieift die Frage abor wosentlich tiefor: han- 
delt os sich doch Iwi dem Aerztostand nicht bloB 
um oin Handwork, das violo, die moiston Mensclion 
in ihrom Lel)on mehr odor wenigor in Anspruch 
noiimen, sondem violniehr um eine IJehõrdo, wonn- 
gleich vororst noch zumoist ohao don ausge- 
sprochenen formalon Chai'aktor oinor solchon, um 
,eino Bohoixlo. die nicht allein oinzeinon Leb^nsbo- 
dürfaissen abhilft. die violaiehr übor Lelx^a und Tod 
des ladividuuais uad damit mehr odor wenigor dor 
Gosamtlioit eiaes Staatsgaazen verfügt. Wir wisson 
mm wohl, daB gorado untor uaseron brasiliaaisclioa 
leitenden Staatsmàanem, sowoit sie durch die ])ositi- 
vistische Schulbrille sohca. diese uasereo Hoch- 
wertung der Aerzteschaft fiu- die Volksgesundhoit 
ein skeptisches Lãcheln auslõsen wiixl. Das tut nichts 
zur Saoho und diose ist folgonde: BemíBt gí^wollt 
wurde mit dor ,,Ijei orgânica o o regulamento da 
Faculdade do Medicina" vom (5. April vorigea .laii- 
•es eiae der doutschea modizinischen Fakultat con- 
fomie für Brasilien bogründet; das Wosoii dieser 
.leutschon Tnstitution bosteht nun zunâchst in dor 
Vutonomie, Selbstbestimmung und Selbstvonval- 

tung dos Lehrkorpers der Fakultat ais solchor und 
jedes oinzeinon ordentiichon Mitglied(^ für sic^i; da- 
neben konnen noch auBerordentficho Lohrkriifte für 
bostimmte Fãcher zugezogon und freio Lehi-er, Pri- 
vatdozeaten, nach orlangter Habilitatioa zugolassea 
werdea. Diesem doutschen Typus passen sich mehr 
tder wenigor alie Hoclischulon der Welt an und Bra- 
silien tat nur ganz Selbstverstandliches, seine medi- 
zinische Hochschule nach dom rühmlichst bowiihr- 
ten deutsciien Mu-ster zu gestalten. Das allein wünle 
der Frage aber immerliin noch nicht die oxklusivo 
Wiclitigkeit gebon, die wir ihr boimesson; diese or- 
gibt sich uns aus dem, das ganze Volks- und (Jo- 
setzoslebon mit umgostaltenden EinfluB einer Aerz- 
teschaft, die sich infolgo ihres froiea Studioal.>etrie- 
bes aus Mãnaera mit freistoigender Tãtigkeit zu- 
íáiameasetzt. Diesca unseren deutsciien Aorzton ia 
erster LiaiO hat aâmiich das Deutsche Reich seine 
;noderne Volkswohlfala-tsgesetzgebuag mit zu vor- 
dankon. i)as bloBo Ungesfüni der .ArbeitiM* wâro 
niederkartãtsclit odor zu Tode gokorkort worden wio 
'ji Spanien. Portugal, selbst FVaakreicli uad Eaglaad 
uad erst rccht ia RuBlaad. In Deutschland sehea wir 
alx!r üborall, wo der X^^otschrei oiaer aasgel>eutoton 
Klasso orschallt^ die Aerzte die Lel>ens- und Ge- 
sundiieitsbofliagungen untorsuchea aad ia klar for- 
mulierter, einwáadfreier, unparteiischcr AVeiso dio 
Abstellung bestehender MiCsttinde, eventuell geset?.- 

I ■ ■ — .'-■'i V 
I licho MaJJrogoln toidera. Uasoi-e dt^ulsciren Aerzt'<i 
I wajTui die ídfrigstoa Fbi-doror u. Fõrdeivi' der Ar- 
I lH'itervorsicherungsgosetzo, eino Ersciieinung, wol- 
che sich nirgends mehr in der A\'elt zeigt, daB die 
unteron Ai-beitermassen dio ungeteilte IJnterstützung 
oiaes gaazea hõherea gobildeten Standes gí-niossêa. 
Diesem emiaoat sog'eaí>reichoa Wirken dor doutschea 
Aerzte ist auch di(í, erst ia uaserer Ki'. 31 voai (>. 
Februar erwãJiato Verlãngerung der durclischnitt- 
lichon: L-oboasdauer dos deutsclioa Volkes mit zu 
verdaakcn. 

Diese ia ihren Folgen so groBartig segeasroich' 
wiikoadc ãrztliclio Ausbildungsmethode goaieBt 
augeablicklicii die ilumiaeaser moílizinische Fakul- 
tat. Da. koinliiit Herr Diroktor Sodi'é mit seiaen, 
oigonsüclitigen Reformplaaea, welcho das AVesea, 
Qaiatossoaz d(H- Refona ins gorado (J-ogentoil wan- 
doln mochte; aus der autonomen Golehrtonrepublik 
jinochti-' (h'r Heri- eino absoluto Monodospotie 
machen, sodaB, anstatt freie, selbstbewuBte Mániier 
nur modizinische Sklavenseolen, alie von der Lauae 
uad dem Unverstaad des Direktor-Tyranaea ab- 
hangig, die MaUregeln und Anschauungen ülx^r das 
leiblicíie Volkswohl diktierton oder richtiger co- 
piertoa. Der offeae Widerspruch des Professors Fer- 
,aaado de Magalhães, die 200 Verbesserungsan- 
trãg^ der Versammelten Fakultat und die ablehnen- 
de Haltung des Aerzteverbandes „Liga do Eínsino 
Mexiico" wird don Herrn Sodré hoffentlich zur Tor- 
jiunft bringen^ind das kaum begründeto Work retten. 

S i c h e 1 des T o d e s. Am Freitag verstai'b im 
Altor von. <35 Jalirion der Direktor tler hiesigen 
Reclitidakultiit, Conselheiro Carlos Leoncio de Car- 
valho. Mit ihm ist einer der guten Alton dahinge- 
gangoii, die Viol bedeuteton und wenig Wosens von 
sicii m;^'hten, oin fester Charaktei- und oin tief- 
gründiger Golehrter, iim den jeder trauert, der ihn 
gokannt. X'ach dom vor einigen .lahron erfolgton 
Tode seiner (Tattiii, die ihm koiiie Kinder hinter- 
lieB, war ei- veroinsamt, bis der T(xl. den er herbei- 
soiiuto, ihn hinüborgeloitote. 

Dio 'Sichel dos Todos hat in der letzloa Zoit uator 
don CiroBon Brasiliens emsig goarbeitot. Rayiauwdo 
(:orrêa, David Camiústa, .\raripe .luaior, Joaciuim 
Murtinho, Marquez do Paranaguaá und Leoncio 
Carvallio .siad dahiagegaagea. Der Barão do Rio 
Branco kampfto oiaea langen schweren Tudeskampf, 
\'isconde de OiU'0 Preto, der trouo Diener seines 
Ilorni D. Pedro II., und der Coaselheiro Lafayette 
Rodri.iíiios Peroirít, eiao dor Leuchtea dor brasiliaai- 

I schea Rochtswisseaschaft, siad sehr schwtir or- 
|kraakt, und Admirai Artlim- Silveira da Motta, 
I Barão do .Jacoguay, liogt .seit Anfang Dezeml>er dar- 
niedor. 

D i p Io m a t i s c h o s. Die „Folha do Dia", die ais 
eigenos Blatt dos Horrn Fonseca llomies dor Bun- 
dosrogiorung sehr naho stoht, crinnort daran, daB 
Senator Ruy Barbosa der goeigiu-to Maaa ware, aa 
Stelle des zum Unterstaatssokretãr ornannten Dr. 
Enéas Martins der l)rasilianische Gesandte in Lissa- 
bon zu woixlen. An dor Bofahigimg Ruys für dieson 
Vortretungsix)Sten wird koin Mensch zwoifein, eine 
ganzon Rogierung zeríallen ist, soinen HaB niclit 
andero Frage al>er ist, ob der Senator, dor mit der 
ais zollfreie Bagage mitnimmt und so durch seine 
Intransigonz nicht das vordirbt, was (!r durch sein 
unbestrittenes Talent gut macht. Diese Frage koniiat 
abor erst daaa zur Erwãguiig, weaa Ruy ein solchos 
Angebot annimmt uad das trauea wir ihia aiclit zu. 
Er wird das Aagel>ot wohl ablehaea uad dadurch 
die Diskussion darüber, ob er in Lissabon Brasilien 
mehr dieaoa ais schaden kann, überflüssig macliea. 

Einmal ist keinmal! 
sagt das Spriifitiwort. : 

Wer beira Inserierei Erfolá seben will, 
der muss stãndig inserieren. 

Das Publi um ist verge^slicli! 

Inserate in der „Deutsohen Zei- 
tung", Tages- u. Wochenausgabe, 
und ini „Deut3eh-Bra9Ílianischen 
Familien - Wochenblatt" haben 
nachwcislich den besten Erfolg. 

[talienisch-türkíscher Krieg. 

Die türkischea Truppea und die ai-abisclien Froi- 
willigen Ixilãstigon ununterbrochon dio italienisclien 
\'orposten. "Sowolil aus Tripolis solbst ais auch aus 
Honis, Tobmk uad Doraa kommen Tag fiu' Tag 
Xaclirichten übor Angrilfo auf die italioaischon Aus- 
soawerko. Bedeutmig ist diesen Scharmützcln na- 
türlich nicht beizumessen. Aucli nacli der Rückkehr 
dos (íenorals Taneva dãrfto an diesom 'Zustande 
nicht viol goãiKlort worden, denn in óiaer Kon- 
feronz (mtor dem ^'■orsitz des Kõnigí!, an der auBor 
dom üborbefehishaber, don Ministorn des Kriogs und 
dor Marine uad doai GoneraIstabschof auch der Mi- 
nistorprãsi<lent und der Ministor des AeuBorn teil- 
naiinion. wurde am Sonnal>cnd beschlo.sson, das von 
Caaeva eiapfolileae und bisher bofolgto System des 
Positionskrieges boizubehalton. Die Italioner werdon 
also auch in Zukunft aur schrittM'eiso vorgehea, uad 
der Krieg kana sicli aoch jahrolaagliiazioliea, weaa 
die Flotte uad die Diplomatie koine schaellere Lü- 
sung horboiführoii. .Auch nach dieser Richtung ããm- 
lich wurdoa ia jeaer Koaferonz 'Beschiüsso gefaBt, 
dio jedocli streng geheiai gehaltea werdea. 

Die italieai.scJie Kámiaer tritt am 22. 1. M. wioder 
zusammon. Dio Rogierung wird ihr alsbald das ko- 
nigliclie Dokrot vorlegon, durch das auf dom Pajiier 
Tripolis und die Kyronaika annoktiert wurden. Eino 
l'>('")rtorung ist nicht zu erwartea, da die groBo Ro- 
gioiungsmehrheit alie sozialistischen und republika- 
nisclion Kritikgelüste zu unterdrückon oiitsclilossoa 
ist. 

KabeInachriclitenYoin 11. Februar 

D e u t s c h l a n d. 
P/iM' ZoatrumsabgooiTlnoto Potor Spahn hat die 

^\'ahl zum Roichstagsprãsideatoa aicht angoaoia- 
mea. Er hatto Ikm der Wahl aur zwaazig Stiamien 
mehr orhalton ais soin Gogenkajididat August 
Bolx^l. Jotzt lieiBt os, daB die Wahl auf ein Mit- 
glio<l dor Linkspaitoion fallen woixle. 

- Ti-otz dor offiziollpn BokanntJnachung von ong- 
lischor Sr0it<', «UiB dor líosuch des Kriegsníinisters 
Haldaao koiaoa ])oiitischen Zwock habo, ist dio Aa- 
sicht vorhorrschoad, daiJ os sich hier am doa orstoa 
eatschoidoadea Schritt zur deutsch-englischea An- 
aaiioiuag liaadlo. Das „Borlinor Ta,geblatt" or- 
ianort aa oinoa ..Vusspruch des doutsclion Kaisersi 
aalãBlich dor Eathülluag dos IX^nkaials für Koni- 
gin Victoria, daB die Engiãndor dio I}(Mitschen an- 
deis zu botrachten lomea wüixlen, woan nur ihro 
Staatsmãnnor sich dio Müho gobon mõchlen. 
Doutschland zu Ix^suchon. Dor Kaisor bezoichaeto, 
dalxn den Ministor Haldano ais deajonigoa, dor einon 
solchon 13<'such maohon kõimto, denn der «oi sein 
personlichor L^round. Schon damals sei es dann be- 
timmt worden, daB Haldano don Bosuch zu machen 
habe. Er kana doshalb al>or doch aoch ohne jodoa 
ixditischen Zwock odor olmo iKilitischea Auftrag 
aach Berlin gokommon sein, denn maacher auslãn- 
discho Staatsmann hat schon auf don A\'iuisch dos 
Ivai-^oi^s Doutschland lx\sucht, ohno daB ein ^'ortrag 
go .olilosson odor auchamir beabsichtigt worden wãro, 
abfi- in diosen Fãllon sind die fromdon Staatsni;in- 
ner nicht soviel mit doa doutschen Ministoni zusaia- 
mengokommon wie jetzt Haldane. Boi einem Essen, 
das der englische líotschafter Haldane gegeben, ist 

deV-Roichskanzlrr zugogoa goweson und gleich naoh 
dem Lanch hat Horr voa Ik'thmann-llüllwog eino 
lango Fntorii>dung mit dem Kaisor gehabt. Aní 
(nãchsten Tag hat dor Kanzlor wiodor den Kais>r 
aufgesucht und nachher ist er mit Haldano boi einom 
Frülistück zusaimiHMi gokommon. das der Staaís- 
sekrotiir dos Auswãrtigen .\aitos, Herr von Kid -r- 
lea-Wãchtor, dom eaglischoa Ministor gogebea. Lor 
offiziollo diploaiatischo Apparat arlnútet also etw,%i 
zu oaisig, uia doa Eiadruck aafkoaiai mi zu lassen. 
da.B os sich hior um oiuon Pilvatbosucli liaiuile. 

Ital ioa. 
Auf Vorschlag dos Miaisters dos A(HiBom hat 

Kaoig Victor Emanuel III. di • Horroa Enaelino Ma- 
tarazzo und Prof. Antonio Carini. boido in São Pa do, 
uad Raffaolo Aasolnio. ia Porto .Aleiíie, Rio (!i'an.lt* 
do Sul, zu Rittorn dor Koniglichon Ki-one von lta!i"n 
ernannt. 

— Xach oinor jüngst voroffentlichlon Slaiistik hat 
die italiMiischo Auswandoiimg naoh don Voroiiúf;- 
toii Staaten und naoh Argv-ntinien nachgolasson, fiie 
Rückwanderung aus dios^íui Lãndern naoh Ital ioa 
hat ab<u- zugoaommoa, nur mit Brasilien ist os a)i- 
ders. Dio Auswaadomng nach diesem Lajid<! hat zii- 
genonnnon und dio Rückwanderung ist klcinor go- 
wordeii. 

Spanien. 
•— Am Sonnalx^nd tobten wioder in vorschiedonoai 

jCregenden Spaniens furchtbare Stürnie. In Üvii-;!o! 
waiiden Viele Hâusor abgedeckt odor ganz unigo- 
worfen; in Vallodolid wurden ganze Sti-aBon ül)cr-^ 
schwemmfimd mehrero Alonschen orti'anken, ia Poa- 
tevedra staad dio Kraftstatioa der olektrischoa An, 

(la^ge 'uiitor 'W^sser uad die Stadt lag die ganzH 
X^^acht in tiefer F'insternis; aal schlimmston sielif ' 
aber in Arivalo aus, wo infolgo der Uel)ersch\\ fv. 
mung oin groBor Toil der Bovolkerung obdaclilos ;;o' 
woixien ist. 

Portugal. 
Der Ministor des Inaora, Dr. Silvestre Fo 

hat die Rogioa des Ribatojo, die von dea Wt ^ 
katastropliea aai moiston golitton hat. bosucht 
ist jetzt aach Lissalxia zurückgokohrt. Ciloioh: 
seiner Ankunft in dor Landosliauptstalt wurde , 
vMinisterium zusamnuMigerufea, um ü)k'í- die Ma']^ 
rogela zur Unterstützuag der voa doai Sturm uni 
deai Regea Geschadigtea zu Ix^raten. 

V e r e i n i g t e Staaten. 
— 'Das Ki'iegsministerium hat den Baa eiaer 

fuag ia Flaaioaco verfügt. Flaiaoaco liogt am Sti 
lon Ozoan an dor Einfahrt in den Panamakanal. M 
den 'Bauarbeiten soll bald begonnon werden. 

P a r a g u a y. 
- Der Kommandant dor argentinisciion Flolillo. 

dio sich in paraguayischon Gewãssem aufhãlt hat 
das ■Marinoministorium in Buenos Aires verstãndigl. 
daB die Vorhandluagoa zwischea dor paraguayischoa 
Rogierung un"H der revolutionãreii Goudristonpartoi 
íicli 'zerschiagen haben. 

A 1* g o a t i a i o n. 
— Mit dor ..Martha Washiagtoa" kohitMi 1000 

üstoiToichischo und italienischo Einwandcrer naoh 
Europa zurück, dio orst vor kurz'Mn nach Arg(>n- 
tinioa gokommon warea. In Regiorungskroisen ist 
man durch diese Abroise aicht wenig überrascht. 

-- Argeatiaion wii'd doa Boschlüsson der inter- 
nationalen S;uiitatskonforeaz in Paris botroffend dio 
Bekãaipfung dor Cholora nicht boitroten. denn nach 
der Auffassung dor argontinischen Regieruníí hat 
die gonaanto Konforonz nur die Iiitoresscn Europa.s 
im Auge goliabt miid doshalb soiou die Be.schlüsse 
für Südamorika unannoOimbar. 

Vermischte Nachrichtcn. 

Dor Schoakolowirt. Dor Scheakelewirt ia 
Ebaet war berühmt wogen seiner oilginollen Círo))- 
heit. Koin AVunder also, daB auch Fremdo gorn ihn 
aufsuchten und eine Probe davon zu híh-on iioffton. 
Kam da auch einst ein XorddeuLscher und kehrte 
bei ihm ein, in der sicheron Erwartung, was ganz 
Besoadero^ zu erleboa. Alx^r alies verliof so glatt 
uad ruhig, wie weaa er l>cim hõflichsten Dorh\ irt 
cingokehrt wãre. Der Fremde verwundorto sich, 
und ais er wegging, konnte er es niclit untorlas.son.Y 
dem Scheakelewirt seia Erstauaea darüber anszu-> 
drückoa: ;,Xun halxi ich inuaer gêliort, Sio seioaf 
ein so grobcT Mann, uncí mir Jiaben 'Sie gar "KeinS 
grobes AVort gesagt." „Jo iiatierli," sagte der Schon - ^ 
kelewirt, veraclitlich íachend, „m'i' wird gloi jedom 
jierg'laufeae ' Kerli ã Grobheit hiacho!" Sprach's 
Uad 'lioB dea Fromden stehen. Der l^eklagte sich 
jetzt aicht laehr. 

H umoristisches. 

r; 
"í 
i ! 

Eia Gemütsmcnsch. ,,Ich kann os nicr. 
sehon. woan Frauen in der I*"loktrischea stehcu aiü^ 
sen und alio Horreu sitzen bieiben." - .,Sie st?hen\ 
also vor jodor Danio auf?" —_.,Xeia. abor ich tuo| 
immor, ais ob ich sclilafo." " j 

Schiau. Fine MRiorin kommt mit oinoin Ilalin 
auf (iem Arm in dio Sfcíwlt 'un<l orkimdigt sich bt'i ' 
einom Pa.s.santon nacii dom nãchsten Uhrmacher. 
jjAVas wollon Sio donn mit einom Hahn beim Ubr- 
maoher?" — ,,Ja, li<'lx^r Herr," antworleto di(> líaue- 
lin, ,,friiher krãhto or um fünf und jetzt immor erst. 
um sieben." | 

Die Goschiedeiie. .,Sio haben schon den dril-' , 
ton (latton?" -- ,.Ja — oinor hat niich dom anderen j 
empfohlon!" -1 

Zustimmung. Sie: ,,Denke Dir, elx^n hat niich ^"1 
auf der Strasse oin Hund in die Wado gobissen 
ich glaubo, er war toll." 

Er: ,.Ja ich linde auch koine andore Eiklãiiing 
dafür!" 

A n s p r u c li s V o 11. Er: ,,Wünlest Du in eiae Ent- 
füiirung einwilligen, (ieliebte?" 

Sio: ,, Ja abor por Luftschiff!" 

rUr Herrn 

Geoxg^ Chocolate 

líegen Naclirichten in der Expeditíon 

ds. Bits., S. Paulo. 

Anker- Pain - Expeller 
ZnTerltt!tH'its1(> NohincrzalllI^iKic Kiurclhunit 
bei Hals-, Brust- und Rückensctunerzen, Gicht, 
Rheumatisinus, Erkãltungen us^w. — Ueber vier- 
zig Jahre in allen Erdteilen mit grõs.stem Erfolg 

im Gebrauch. 
UnUbcriroiren! y ITiiPiiibehrlifh l 

Anker-Sarsapalllian 
reluitft und crueiirrt da* Vorzüglichstes 
Mittel 1). NAneenliilieichdu^, 
Ueberraschende Erfolge auch in vernlteten Pãllen. 

Glãnzende Zeugnisse! 

On - 1-^illcí 11 
bcstens bewãhrt bei Ver«<o|>liiiií u. Darmlrflií- 

Mild abführend. Sehr leicht oin»unelunen! 

Krliilitlirh lu dpii Api>tlifb«n ii. Uro^vrifu. 

Alleinige Fabrikanten 

F. Ad. Riciiter & Cie, Rü(lo'síadí (TiiDr.) 
Bedeuteniiste Fabrik pharmazeutlscher 

Spezialltaten In ganz Deiitachiand :: 
WclJerc Verki»Hl«i«<cIIen wfrdeii «'«Tlclit»-!. 

I Nur echt Ifi^j mit Anker 
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Das peinigende Schãdelbrummen 

der sògenannte Katzenjammer 

hat seine Schrecken verlor.en! 

Der „Kater" ergreift die Flucht vor seinem grimmigsten Feinde, den 

- TPjal3let:ten 
mit dem Bayerkieuz. 

"^ach zu reichlichem Alkoholgenuss nimmt man 
A ' einem Glafl voll Wasser und erwacht nach ero 

zwei Tabletten mit 
einem Glas voll Wasser und erwacht nach erquickendein Schlaf frisch, 

mit freiem Kopf und zu jeder Arbeit fâhig. Selbst am nãchsten Morgen 
genommen — nicht auf nüchternen Magen! — tun die Aspirin-Tabletten 
noch ihre Schuldigkeit und beseitigen die üblen Folgen des Alkoholraugches. 
Im übrigen sind die echten Aspirin-Tabletten t-in UniTersalmittel gegen 
Schmerzen aller Art: Zahnweh, Migrãne, Neuralgie, Rheumatismus etc,, 
sowie Iníluenza, Katarrhe (Schnupfen) und sonstige Erkãltungskrankheiten. 
Nur hüte man sich vor minderwertig^n Imitationen — die meist aus unreinem 
Produkt und in ungenauer Dosierung hergestellt sind, vor aliem auch sch'echt 
in Waeser zerfallen und dadurch allerhand Beschwerden verursachen — und 

verliuige ausdrücklich die echten Aspirin-Tabletten 
in Originaltuben mit dem Bayerkreuz, 

ütatt Karten! 

Die Geburt eines krâftigen Knaben zeigen an 

C. O. W. KlaaHsiier 
und Frau Meta, geb. Biermann 

São Paulo, den 11. Februar 1912. 

Sekrelariat fiir Laiidwirlschá 

Handel i. Oeffeatiiclie Arbeiten. 

An die Landwlrte! 
Die Abteilung fiir Sãmereien der 

<-ndwirtschaftlichen Direktion dioses 
ikretariats erwartet vom Auslande 
ie unten angegebenen Sãmereien 
ur Gratisverteilung in kleinen Men- 
'cn wãhrend der nãchsten Pflanz- 
't. und zwar vom 15. Mãrz bis 36. 
r ,Landwirte, die damit Ver- 
^ j anstellen wollen, müssenihre 

.Ilungen schon jetzt zwecks 
<1« erer Regelung des Versandes 

i Vorbereitung der Anbauflâche 
üen. DahingehendeAnweisungen 

jrden mõglichst zeitig durch die 
)8t zugesandt. S29 

Verzeichnis der Sãmereien: 
izerne (Provence) 5 Kg. proPerson 
iprinus Albia (tremoço) zur Grün- 
dC lüngung. 
"ee 
eizen 
oggen 
erste 

5 Kilos pro Person 
ff }} ff 

^ ft tf tt 
^ II l> 1» 

Adolpho Lefevre 
Chef der Abteilung f. Sãmereien 

Mellin's 

Vollstândiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlicher 
Kinder zur krâftigen Ent- 
:: wickelung. :: 

igenten N08sack& Co.,Santos 

Food 

Wmt-1. Dilteei-Eaiiiii 

Ottomar Mõller 

Kua Assembléa Nr. 75 
Telephon 1285 

RIO DE JANEIRO 
Alleiniges Depot der bekannten 

[Fleischwaren-Fabrik Mõller A Co. 
in Barbaoena (Minas) 

ISchinken, Rauchfleisch, frische und 
iDanetwurst, Schmalz, Speck usw 

In prima «Inalit&t. 

Abrahão Ribeiro 

Spricht deutscb. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercío No. 9 

Deutscher Turn-Verein 
Stammverein :: S. Paulo 

Sonuabend» den 17. Februar 1912: 

Grosser Maskenball 

mit Preisverteilun^. 

Karten sind zu haben boi Hennann Lebmànn, Rua 
Bom Betiro 54, Adolf Ulbricb, Bua Victoria 16 uiid 
im Vcreinslokal jeden Dienstag und Freitag von 

8 Uhr sibends «n. 

fíbendkasse íindet nicht statt. 

]\Iaskeii ohiie Kurte liabeii keiiieii Zutritt! 

Herrcnkarton 3$000 und Dàmunkartcn ii 1$500 

5C9 I. A. Adolt Ulbrich, I. Scliriftwart 

D, 

Rua 
Wohnung: 

Maranhão No. 3 

^''^rliigiesiáclier Spraclikursus 
' ng prakti sch und individualisiert 
.eilt von brasilianischem, akade- 
Isch gebildeten deutschsjprechen- 
jn 1 ehrer. Rua José Bonifácio 

(Haltestelle der 
385 

&esaog¥ereia „LYRi" Rio de Janeiro 
Rua do Hospicio 150 

Sonnabend) den 17. Februar 1912, abends 9 Uhr 

Grosser Maskenlsall 

Für die schOnsten u. originellsten Dàmen- 
und Herrenmasken sind Preise ausgesetzt. 

Kaàten für eingeführte Gaste sind r 5$0CK) jeden Mittwoch 
und Sonnabend im Vereinslokale oder tãglich bei Herrn 
Jacob Wendling, Rua do Hospicio 60, erhãltlich, wo ebenfalls 
für maskierte Damen dieser Gaste die betreffenden Eintritts- 

karten unentgeltlich zu haben sind. ♦♦♦♦♦♦♦ 
Der Vorstand. 

6 A, II. Stock. 
r^enida-Bonds.) 

Turnerschaft v. 1890 
) in São Paulo. 

^ Soiiiiabeníl, 17. Februar, alieuds 9 Uhr 

frISte Grosser Maskenball 

in den Rãuiiien «ler Turnerschaft. 

Doppeltís Oreiicster! Keiiic TaBzpausen! 

Grosser Aiisvcrkauf 
fon Damenhüteo, Kleidern, Rõcken, 

.iden- und Tuchmãnteln, Blusen, 
IVeisswãsche, Strümpfen, Hand 
liBchen, Kleidern für Kinder von 2 
[ IB 12 Jahren zu billigsten Preisen. 

pawcsaa úo Seminário N. 32. 
Am Mercado São João. 586 

:E=^riGclxicli. 
M a I c r 526 

Bu Itaboca N. 38 (Bom Retiro) 
I ibernimff-t jede in seine_ Branche 
hchlagende Arbeit zu mãssigen Prei- 
k;en, wie Arbeiten für Bauten, De- 
•corationsmalerei, Fírmenschilder, 
I .jakieren von Wagen-'und Lokomo- 
i«ileu etc., etc. Üebernimmt auch 

Arbeiten ausserhalb S. Paulos. 

Dr. SÊNIOR 
ijuerlkanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 
Sprloht deutaçh. 

Aromatisclies 

Eisen-Elixir 
'^ixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstaikend, wohlschmeckend 
.cht verdaulich und von über 

rascheadem Ei!olg. 
Heilt Blutarmut und deren 

^olgen in kuizer Zeit. Qlas 3Ç000 
Zu haben in der 

Pharmacia da Luz 
Duque de Caxias 17. S. Paulo 

Victor Strauss 
deutscher Zahnarzt 

lArgo do Thcsonro 1. 
Ecke Rua 15 da Novembro 

Falado Bamberg 
. Etajíe Saal No. 2 

Hotel Forster 

|ua Brigadeiro Tobias N. 23 

Mfto Paulo. 

Sonnabend, den 17. Februar, abends SVi Uhr 

GrosserMastaball 

mit Preisverteilung. 

Die Preise kommen nur an Mitglieder zur Yerteilung. 

Einführungen sind gestattet und sind diesbezügliche 
Karten á Rs. 6$0Ü0 sowie Maskenkarten, bei Herrn 
A. T õ r n e r. Rua Seminário No. 35, Charutaria Allemã 

zu haben. 

Ohiie Karte liat keiiie Ifasiko I]intriU! 

Die Herren Mitglieger werden hõfl. gebeten zu Erleichterung 
der KontroUe die zugesandte Karte bei sich führen zu wollen. 

Lança-perfumes werden im Vereinslokal 
nicht verkauft- 

559 I )er Vorstand. 

Companhia GinematograiliiGã Brasileira 

:Iris-Theatre; Bijou - Theatre 

ISente Meute 

und alie Tage die letzten Neuhei- 
ten aus den besten europãischen 

und nordamerikanischen Fabríken. 

Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewãhltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

YorstellüDáen in Sektíonen. o 

Preise der Plãtze: 
Camarotes íür 4 Personen 2$000 
Stühle  5i0Q0 

Sonii- und Feiertags 

Mente Ileiite 

und tãglich die letzten Erfoige In 
kinematographischen Neuheiten 

Moralische, instruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhlte u. zu 
; sammengestellte Programme. : 

> Vorstellungen In Sektionen < 

Stuhl 5(X) rs. 

Der mit einem weiteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
für die folgende Sektion einbehalteo 
^roíiiise Matlnéen 

Mio de tfaueiro. 

Deutscbbrasiiiamsche Schule 

Directon Tb» Bãuer 

Rua Evarlsto da Veiga 147. (Lapa) 
Lchrplan tiklassiger Bürgerscliulen untcr besonderer Be- 

rOcksiclitigung der liiesigen Veriiãltnisse Anschluss 
liõheren Ansialten Brasiliens und Deutschiands. 

an die 

Die besfen uni rcntabelsten Ríismülilen der Welt sind die von ''BRASIL'* Eisen- 

wCrk (vorm. IVagel & Kaemp) A. G., Hamburg. 

Aileinige Verti*etep 

HERM. STOLTZ & Cia., — Sao Paaio Rio de Janeiro 

Aiiein im staate s^o Paulo cji Mühien in Betrieb. — Stets einige Maschínen auf Lager 

CombinierCe ReismfthleH 

d.©r welftoelcsinia.tean. ^^©."brllc iF. Scla-vil# 

Hutjeschàft u. Fabrikation 

Baa Sta. Ephigenia 124. 
Grossa Auflwahl in weichen und 

steiféni sowie Strohhüten in varschie- 
denen Quaiitüten für Heirea und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zester Frist aufs prompteate ausge- 
führt, ebenso weruen Fllxhttte in 
steif and weich, sowie Htroh- and 
l*anamaa gewasclien und wie neu 
hergeetellt, anch Beidenhü e ausge- 
bügelt. ãU76 
Grosses liager vou Herren- nn«l 

KindermUtsen. 

Williaii) Dammeuiiain 
N. 12i Rua Buota Ephieenia N 124. 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

S. PAULO. 
O^O 814fl 

Relcblialtiges Lager von Zuckerwareo 
aller Art. 

fKakao - Chokolade - Cakes ^ 
:: Pralinêes - Confituren, Y 

Bonbonlèren In eleganter Anfmaolinn{ 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssigo Preise   2424 

-Gliapelãria Martins- 

S. PãDlo, 
>: Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltigea La- 
ger in 

flüleii 
insbesondere in 2828 

llabis-linten. Wien. 

♦ O ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

OãSãWainberg 
Schicke Damenhüte, jBlumen, Fe- 

dem, Bãnder, Schürzen, Handtücher, 
Betttücher, Kleider für Kinder von 
2—12 Jahren, Herrenhnte. Ausver- 
kauf zu uncrhõrt billigen Preisen. 
Trnwrssa do Seminário N. 3^ 

Siíiizlg; walire Cíancli! 

Alies auf zur Turnerscliaft, ainda que ciiova !! 
Ausgabe der Einführkarten (à Rs. 61000) uni der Maskenkarten (frei) 

bei Herrn OSCAR PAULY, Rua de São Bento No. 70. 
ler Abendkasse íindet nicht statt "SSQ 

DER TURNRAT 

am Mercado S. João. 587 

«fuM^er ülanit 
soeben von Europa angekommen, 
sucht Stellung. Ist mit der doppel- 
ten und einfachen Buchführnng ver- 
traut, spricht englisch und franzo- 
sisch. Maschinenschreiber und Ste- 
nograph. Offerten unter „Junger 
Mann" an die Exp. ds. BI., São 
Paulo. i i 

Abreise halber ! 
wünscht deutsche Familie ihren gut-' 
erhaltenen Haushalt zu verkauten. ^ 
Rua D. Veridiana 26, S. Paulo. Je-' i 
den Tag von 12 Uhr an zu be- j 
sehen. 5821 

Gesucht 
jangci» Olann füf alie 
H^ontoprafbeiten z. sof. 
Eintfitt. Bedingung; Pof« 
tugicsiseh a. gate 
SGhrift. Rlfandega fl. 101, 
H i o. 592 

Fleiscberei. 
Werkzeagc n. Slascbiuen 
V. grüsst. bis 3!. kl. A. B. N. 
vorratig i'Ur Kraftbetrieb, 
auf Bcstellaug. 11. 
Meyer, Camiuho dus Pi- 
lares, Inhaúma, Bio. 593 

Maskenkostüfíi 
Feiner Damenanzug ist preiswert 

zu verkaufen. Rua Aurora No. 134 
São Paulo. 560 

Eine (lentsáe Bãciierei 
mit grossem Kundenkreis, tãglicher 
Verbrauch 10 iack Mehl, ist mit 
aliem Zubehõr zu vermieten, da der 
Eigentümer krankheitshalber nach 
Europa reist. ü Wagen und Esel 
müssen gekauft werden. Nâhere 
Auskunft erteilt: Gustav Zschaber, 
Rua Tupinambá 788, Bello Hori- 
zonte (Minas) 59ü 

hm 

N e u e 
Holl. Vollheringe 
Rãucherlachs 
Lachsheringe 
Bücklinge 
Matjes-Heringe 
Raucheraal 
Aal in Gelée 
Lachs in Gelêo 
Lucullus-HeringeJ 
Saadwichs-Paint" 

Haa Dlpelta N. 55-B 

Deutsclier Musiker 

(Klavier, Violine und Orgel) 
sucht Beschãftigung. Erteilt auch 
Gcsang-Unterricht. Offerten unter 
„Musik" an die Exped. d. Zeitung. 

stets aaf üagef: 

Bromberg, Hacker & Co. 

Rua. Quitanda. N. IO 
Caixa postal 769 

S&o Panio 

Telephon 1070 

□ ta. 
a 

a D 
do JTíi-neii^o.® 

Bar Petropolis 

Q 

Buchdrucker. 
3 tüchtige Buchdrucker und ein 

tüchtiger Setzer werden gesucht von 
der TYPOGRAPHIA PROGRESSO, 
Rua Brigadeiro Tobias No. 51 in 
São Paulo. 592 

Rua Aesembléa N. 109. 535 
Zu jeder Tageszeit frischen Chop von der be- 
kaDDtBQ Brauerei Bohemia-Petropolis, ebenso 
wie deren Flascbeobiere, Spezialitãt Vienna 
und dio Lageibiere Petropolis - Bier und ® 
Standart - Ale, ia Flascben, gut geeist. ■ 

Klalte Spslsen! Sami-wiclas! 

a .^.-uLfttierlszsairLe Be<a.iemjLn.gr a 
Bis Nachts 1 Uhr geôfTnet. Dio Besitzer. 
DnaaasaoiHaDaa a a a a a ■ ■ b □ a b a 

ooooooooooooooõoooogoooon 

o Pensão Rllemâ 
O • Baa José Bonilaclo - 

G Filialen: Roa José Bonifácio Nr. 35-A, 35-B and 37 
O 
o Q Pension pro Monat 

8S0 Paulo 

Theatro Casino 

Empreza 1 Paschoal Segreto Direktion: Affonso Segreto 
8outh American Tour 

H E ÜT E Montag, den 12. Februar H E UT E 

ioistGllung mií abweoliselndGm frogramm. 

Aultreteii sttmtlieher neuer Künstler. 

Sonnabend und Sonntag: 

—Grosse Maskenbâlle.^— 

(n Kâne: ErõffDDUg desRestaarants ImFreieu 

Wegen bevorsteliender 

Abreise nach Europa 
werden garnlert« Damenhüte, 
sowie alie Putzzutaten zu âusserst 
billigen Preisen verkauft. Auch ver- 
kauft man eine Vilrioe und ver- 
schiedene MSbel. Rua Aurora 128, 
São Paulo (gegen'iber der Praça da 
Republica). 500 

Pertekte Küchin 

sncht Stelle ais Hanshttl- 
lerln In Bepnblik oder bei 
allelustebeudem Herru. 

Offerteii unter E. T. an 
die Exp. d. BI. In H. Paulo. 

Eine englische Herrschaft such 
eine tüchtige 

Haushaiterin, 
die auch kochen kann. Guter Lohn. 
Rua Vergueiro 299, São Paulo, von 
9 bis 12 Uhr. • 593 

kehFstelle 

Für den Sohn achtbarer EUern 
wird eine Lehrstelle ais Kuclioder 
Koiiditor gesucht. Offerten unter 
„K. K." an die Exp. d. BI., S. Paulo. 

SchSn mobllerte Zfimuer Í1lr Familieu und Jlclsendo. 
Volle Pension pro lag 5?— 7 

„ „ „ Mt. 100$—180$ 
Für Familien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für je eine Mablzeit Bs. 37$(X)0. 

Fiohtler Sl Moellor 

70$000 

1$5Ü0 Q Ein reine Mahlzeiten 

Q mit halbe Flasche Wein 2JOGO 

O 
o 

n 
o 
o 
a 
n 
o 

n 
u 

fioioíinís íür 

Pcrfektc Kochin 
gegen holien Lohn ge- 
suclit. Rua Baroneza Itú 
18, Hiegynopolis. 8. Paulo. 

Ein Mâdchen 
wird für leichto Nãharbeiten von 
einer Familie gesucht. Rua Paulista 
N. 12, S. Paulo. 597 

2 Tischler 
finden Beschãftigung bei Henrique 

Rua Tymbiras Reinecke, 
Paulo. 

55, São 
579 

Ausgezeichnete Küche. 

Mitto nãchster Woche wird ein erstklassiges Damen-Orcheeter debütleren. 

Deutscher 
gesetzten Alters, verheiratet, mit 
technischer Schulbildung, mehriãh- 
ger Praxis in Hochbaufach, lãn- 
gere Zeit in Brasilien in Eisenbahn- 
bau und anderen technischen Bu- 
reaus und Vermessungswesen ge- 
wesen, durch Unglücksfall nicht 
mehr gelãufig in der Schrift, sucht 
passende Stellung in irgend einem 
technischen Betriebe; Fazenda nicht 
ausgeschlossen. Offerten bitte unter 
„Alegre" an die Exp. ds. BI. in São 
Paulo zu Benden. B7Í 

Zti verkaufen 
1 neugebautes Haus mit íi grossen 
Zimmern, Varanda, Küche und Ba- 
dezimmer. Vor- und Hintergarten 
mit 22 Meter Front |und 40 Meter 
tief ist teilweise oder zusammen 
billig zu verkaufen in der Alameda 
Pindamonhangaba 41, Posto Zoó- 
technico-Bond, S. Paulo. 602 

ííirks; 

Aftiksl cfster 
QURIHM _ 

OchHPnkopf 

Rein und 
unschâdlich 

Kontorist 
welcher Kenntnis der portugiesi- 
schen Sprache hat, sucht bei be- 
scheidenen Gehaltsansprüchen Stel- 
lung. Off. unter „Victoria" sn die 
Exp. d. BI,, S. Paulo. 509 

â£it gro«ieu Reoultaten In ganz Europí 
acd deu Vcreln. Staaten gebraucht 

   

Abifthmer Alfa-Laval 
eanvle íonstige Ma.^chinen füráU 

Dtítterfabrikatlon. 

Sinxiçe Âgenim téftÂ DípaiVirt 

Hopklns, Cáuser & Hopkins 

76 Rua Theophilo Ottoni 77 

R!ô BE .I4\'0P 

Gesucht 
ein ordentliches Mâdchen für hãus- 
liche Arbeiten. Alameda Andradas 
64, São Pauio. C05 

Gesucht 
ein Mâdchen zum Zimmeraufrãumen. 
Zu melden Avenida Paulista 47. 
São Paulo. 606 

f üchiigGS lãdGhen 
für Küche uno Hausarbeit gesucht. 
Lohn 80SOOO. Rua Maria Aotnnia 41, 
São Pauio. 604 

iteage-iustait 

von Otto Koch Junion 
approbirt an der kgi. üniversitãt zu 

Berlin. 
Behandlunp: nach streng wissen- 
schaftlichen Vorschriften von fol- 

genden Leiden : 
igrãne,Neuralgie,Krâmpfe, Rücken- 

marksleiden, Veitstanz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden. 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasea-Leiden, 
Ergiische Krankheit, Gelenk-u.Mus- 
kel-Rheumatismus, Hüftgelenk-Ent- 
zü ndung, Muskellahmung, Schwund. 

Die Anstalt ist mit den modern- 
sten Apparaten ausgestaUet fiir 
Wasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kneipp-Lohtanmn,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, Eichenlohe, Kohlensãure-, 
Schwefel-Bãder etc.) 

Für die Behandlungvon Daaien 
stehteine Masseur in zur Vei- 

fügung. 
Rua Benjamin Constant 21. 

Allgemeine Mtrizitâís-Geseilscli aft 

Gegründet 1878 
Neue Sendung von 

Pumperntckel In Scheiben 
Gelée—Pulver (Dr. Oetkers) 
Backpulver „ y, 
Pudding-Pulver „ ,, 
Hanten'* Hafer-Kakáo 
freísseibeeren 
Kleler Bückllnge 
Gerãucherter Lachs 
Normandie Kâse 
Camembtrt „ 
Llmburger „ 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21, 
Telephon 179 

São Paulo. 

General-Vertreter für São Paulo und Minas : 

Companhia Paulista de Electricidade 
Ausführung elektrischer Anlagen jeder Grôsse und Umfanges für 

Stark- und Schwachstrom. — Depot sMmtlieher Materiaiien für elektrische 
Anlagen. 

Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesellscbatt 
vormals J. Berliner, Hannover. 

Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 
sowie sãmtliche Materiaiien iür Fernsprech-Anlagen. 

Haupt-Contort 

llua São Bento Nr. 5 - São Paulo 

l>aiiieii- iiiifl Herren - Scliiieiflerel 
von 

F. Nowák & Irmão 

N. 24, Ena Santa Ephigenia N. 24 - Sâo Paulo 
In der Herren-Abteilung nalten wir stets^^ em 

reichhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für AnzÜgO, 
Ueberzlelier und Smoking. 

In der Damen-Abteilung stets auch die neuesten 
Modelle für Damen-Rõcke und Paletots. 

Grossa Auswahl in Modeblâttern. 

Dr. Fisclier Jimior 
Rechtsanwait 

8. Paulo — Kna Birdta 3 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12—5 

GASTHAU8 

„Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hâlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaachenbiere stets zur 
Aus wahl. — Aufmerksame Bedienung 
Mâssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90$ und 65$, Tagespension 4$ u. 3$ 

Die Besitzerin 
Mathlldc Fricdriohason 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobrado 
Spezialist für zahnârztl. Gold- 
technik, Stiftzâhne, Kronen u. 
Brückenarbeiten nach dem 

System : 92 
Prof. Dr. Eug. MQIItr. 

Br. ileiaüilEr T, Wjsari 

praktlscher Aret Gteburtshelfer und 
Operateur. 

Wohnung: Bna Plrapltlngoy 18 
Consuitoriun : Rn» S. Bsnto II. 4S Sob- 
Sprechstunden: von 2bis 4 ühr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deatBob 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 2UneSp"®'26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 



Poi^t:te4chLe 

Landwirtschaftliches. 

E i 11 B A 111 a g e z u iii 1) ü ii ít e n u n d AV a s s e r n. 
DaB Diiiii^uuíí und I^nvilsseiiin^^ für jedeji 
pflefíteii Ciarteii luieiitbeiirlieli daiüber bestelit 
lieut-e kavim iiocli eiii Zweifel. Dagcgoii gelieii die 
Meinuiigea daiüber. wie iiuui 
aiibriiifíeii soll. reclit selir auseinauder. 

Weil der lít f,^en voa òbt'ii lier auf dcn Erdbodeii 
íallr, iiioint mau vielfach, daiJ auch eine Bínvásse- 
rung- vou obeu her, gewisseriiiaíien eiu küustlicJier 

IMlauzeu vcrzait-clt uud überoiii]»t'iiidlicli 
siud. Uiid ini 
LeuUí, welchí' 
liaumscliuleii uacli 

VcrfoliT diescr Atisciiauuu^ 
gewordou 

ribt e.-j 

I 
' ^jesoízt, welclies 
I w ird, dali 

iii solelier L abuetícliUiKtíU 

l>eisj)iel.swei8e das OieCeu iii deu denflaehe 

Dagcgoii 
Waissor und Düiiger 

lueisteu Jahreii pniz 

llegeu, uiibedingt das beste uud richtigste ist. Uad 
Veiui es sicli dana daruin liaadelte, deu Pflauzea 
flüssigeu Düager zu gebeii, so bleibt aiaa ebeafalls 
beiai alteu Verfahiva uud gieBt die Jauche eiiifacli 
aus Kaaaeu auf deu Erdlwdeu. 

Betraciitea ir jedocli die Wurxelbilduiig verschie- 
deaer PflaiizxMi, so kouiüuea wir zu deia SchluB, 
daB sich eiaes aicht für alies schickt. Beiiu Ra-seii 
uud Ix-i allea eiajahrigea uad flaclnvurzeluden 
iPflanzeu ist die Bewásseruiig vou obeu iier uud 
ebeusolclie Düuguug gewiO das aatürlich Gegebeae 
uad Bost-e. Aber das Bild âudeit sicli. sobald wir 
die tieler 'wurzeludeii Strâuciier uad Biuiiue ias Au- 
ge fasseu. Weuu wir l>ei diesea AVaKser uud Duag 
eiafacJi auf dio Obej'ilaclie gebea. so werdea die 
Diuge eine gauz testiiumte Eiitwicklung iielimeu. 
Dio Pflaazea werdea iiire S^iugwurzelu besoaders 
kraftig dort eatwickela. wo Feuchtigkeit uad Xali- 
ruag iviclilich vorliaadea siad, das heiCt, dicht uiiter 
-der Bodeaoberflaclie. Dagegea wird die AVurzelbil- 
duag ia grõíJerer Tiefe veraaciilassigt. Uad so be- 
Kouiaieu wir PflanzíMi. die ia doppelter Hiasiclit 
eiaiJiadlich uad aafâllig siud. Pflaazea, die aicht 
nielir iaistaade siud, sich ia eiaigenaaíJea aoniia- 
len Jalirea ihre Wasscr selber aus der Bodeutisfa 
zu saugea und die audererseits recht frosteinpfiad- 
lich siud, \rei] der groBte Teil iliror Faserwurzelu 
aicht aielir ia frostfreicr Tiefe liegt. I'raktisch sagt 
niaa wohl. dafi derartig gedüagte uud gewii.sserte 

Moglichkeit eiaschiaakea uud ia 
uaterlassea. uai keiue solclu-a 

eiapfiadliclieii Pfliiiizca zu bekoaiiiieii. 
Diese Meiaung ist aber durchaus fal.seii. Die 

Pflaazen werdea tiiclit durcli das CUeíJeii. sondera 
durch das falsche tüeíiea, durcli eine Wurzelbildung 
an verkeiirter Stelle verzartelt. 
. Recht aktuell wurd.e diese gaaze Frage ia deai 
verflossenea Soaiaier, der ja ciae Dürre ohueglei- 
cheu gebraclit hat, eine Dürre, wélche deu Pílaiizeii- 
wuchs an uazâhlig vielea Stellea, wo aicht küastlich 
gewassert werdea koaale, veraichtet hat. In dieser 
Dürrezeit hieíi es aiclit nur wássern, soadern eslian- 
delte sicn auch danuii, niit den verTügbai-en Wasser- 
aiengea nióglíchst sparsani uaizugeRea. aiit geriugêu 
Meagen eiaea mõglichst gutea Effekt herauszuwiri- 
scnaiteu una aaiTir zu sorgen, daB das gegebeae, 
AVasser aicht sofort durch Verdunstuag vei^loreii 
geht, sondem aucJi wirklicli an der richtigeu Stelle 
ini Erdboden eineu gehõrig aassen Fleck bildet und 
den Saugwurzelu der Pflaazen zugute koiamt. 

Nua líiBt sich aiit sehr eiafachen Mitteln eiae Aa- 
lage iierstellen, die dieseni Zweck vollkoiainen ent- 
spriclit. die Düager und AVasser sofort uud ohne 
A'erluste in die gewünschte Tiefe leitet und dort 
verteilt. 

AVir brauchen dazu einige einfache Kanalisations- 
rõlirea voa etwa 10 -15 Zentinieter licht"r Weite. 
die 'für weaige Grosciiea zu haben siud uad auüer- 
dem eiae ordentliclie Portion gi-obea Steiasclilag, 
gleichviel ob Xatur- oder Backstein. Und iiun wird 
die Anlage wie folgt geniacht: Innerhalb des Bos- 
ketts oder der Bauingrube, die bewâsserl werdeii 
soll, werden an passeader Stelle Grubea von etwa 
einem gatea halbea Aleter iin DurchiaessLr aufge- 
worfea uad aiit deai Steiasclilag ia eiaer etwa 20 
Zentinieter starkea Seiiieht gefüllt. Darauf wird in 
lie Mitte der Hteinschicht ein Stück Tonrolir o-uf- 

es nocli etwa 10 Zentinieter über die Po- 
eaiporragt. Und dana wird das Hrdreicii 

wieder ia die Grube iiia díus Ko!ir lieruai gcworlvii 
uad fetítgeíítaiiipit. 

Der Zweck dieser Anla"t; ist sehr eiafaeli. \\ a.sser. 
was aiaa jetzt in tliese Itólire gielJt. trifft zuaaciist 
die gut durclilassige Steiascliicht, verbreitel sidi 
ia dieser aacli allea Seiten uad íeilt sich dein uia- 
gebeadea Erdreicli aiit. Man bekoianit das ausge- 
gosseae A\'aaser also sofort ia eiae geaügende Tiefe, 
und inan hat feraer die GewilMieit, daB es sich oliae 
alie Verduastungsverluste sofort deai Erdreioh aiit- 
teilt. Duroh systeaiatische Füllung der líohre und 
durch geaügead oft wiederholte Füllung kaiia maa ' 
so in einiger Tiefe aasse Stellen iin Erdreich ei'- 
zeugen, welche nun die Saugwurzelu zu sich herau- 
ziehen, den Pflanzen mit einem vefháltnismâBig ge- | 

Fasei wurzeln uad hat weiter nocli die Vorteile, daB 
die eiagebraehtea Duagstotfe nirlit irg('iidweleli<?ii 
Unkiauteru auf der Oberfliiclie, sondera dcii Bauia mi 
und Strauchern ia i)asseader Tieh^ zugutí! koniaien. 
Die 'hiei' beseliriebene Anlage. zu welchei- dies trok- 
kciic Jahr g.-railezii drangte. wiril dalü'!' auch ia 
anderen iias.serea Jaiireii gute Dieaste l^isten. 

Humoristisches. 

AVasseraufwand die aõtige Feuchtigkeit ge- 
.)ea und die AVurzelbildung in einer solchen Tiefe an- 
regea, dali die Gruppe auch den AVinter gut ülx*r- 
áfeht. 

Alan kann die Anlage noch in der Art erweitern, 
and das wird sioh namentlich bei Neupflauzungen 
empfehlen, dali mau zwischen dea eiazelnea Lo- 
chern schmale Grâbea voa etwa 30 Zeatiiaeter Breite 
und 50 Zentimeter Tiefe aushebt, diese ebenfalls 20 
Zentiaiet«r lioch niit groBem Steinschlag füllt uad 
daan wieder zuwirft. Alan bekommt auf diese \Veise 
eine Art voa Drainagesystem, welclies liier freilich 
nicht so sehr der Entwiisserung, ais vielmehr /ler 
Bewâsserung dieat. 

Eiae solche Aalage, aiag sie aua aus einzelnea 
Puuktea oder aus eiaem gaazea Systeai besteliea, 
gestattet ia jedem Falle auch eine sehr vorteilhafte 
Anbringung der Dünguug. Dena auch beim Cíebeii 
des Düngei's vou obeu hat mau ja die Erfahrung ge- 
.üaaclit, daB die Wurzelu sich allzu sehr iiach obea 
eatwickela. AVird dagegea gut verdünnte Stalljauchc 
durch diese Rõhi-en 
^iit entwickeltes und 

so bekommt mau ein 
gut geniilirtes System voa 

gegelKía, 

Humor ia der Küche. Hausfrau: ,,Aber, Brid- 
get, wie sehea Sie dean aus! Haben Sie sich Ihr 
Haiir schneiden lassen?" 

Kõchin: ,,Nee, Missen Sie, Madarae, heut' siad 
docli die Soldat<ai wieder abgerückt, und da woll- 
t<} Jeder 'ae Locke voa mir zum Audenkea haben !" 

Ein empfehlenswertes Mâdchen. Sle: 
,,ireut' hat unsere Alathilde aur eiuea Teller ze.-- 
brochen!" 

Er (freudig üben-ascht); ,,\Virklich am- einen?'' 
„Sie: .,Ja, mehr war niclit mõglich. denu das 

war dei- letzte, den wir besaBea!" 
Eig-entümlicher A^orwurf. Prinzipal" zum 

Korresix)ndenten; ,,ün&er Geschãftsfreuud wohnt 
Nunmier siebea und nicht Nummer vierzehn — ich 
glaube, ,Sie sehen heute wieder all&s doppelt!" 

Eiae verunglückte Sch me ich ei ei. Kõnig 
Louis Philipp wai- eines Tages der Einladung des 
AVeinhândlers Aloet zu einem Frühstück gefolgt. Der 
Besitzer dieses groBten AVeinhauses, der sehr schwer- 
hõrig geworden war, gab sich die erdenklichste ilü- 
he, seine Firma wiírdig zu verti-eten und bat, ais 
das Frühstck zu Ende ging, der Küõnig mochte 
doch noch ein letztes Glíis seines Champagers aa- 
nehiaea. 

,-,Tcii danke sehr," erwiderte Ix)uis Philipp, „]hr 
AVein ist gewiB gut, aber ich füreiite, ich kõnnte inicli 
berauschen." 

Da beaierkte- der elxnifalls eiag^eladeae Graf L.' 
der sich die gute Gelegeaheit nicht entgehen lassen 

i J 
wollte, deai Konig eiae Seliaieielielei /.:i s.igen ; ..Si- 

liier kann es aur êinca Rauseh gein*ii, uud zwar 
dea, iii den uas alie Ibre erliab>>iu' (legiMiwart vc-r- 
setzt hat." 

' Der Gastgeber hatte jedoeli aui' die des 
Koaigs uad nieht die Zwiseiicnbeniei kutig de-; Gra- 
fen gehort, und fiigte nun seiiiersoits hinzu: ..Sirc, 

, seien Sie sielier. da!) die-^er líauseii iiielit Iuií^^ív 
' dauern wird." 
I Er muB es wissen. Zwei Pferdeiiíindler Irafra 
sich; „Hast Du ein Pferd zu verkaulen .''" 
Pferd zu verkaiufea?" 

I „Neia aber der Oberhof-Bauer wird gera eins los 
weiden wollen." 

1 AVoher weiBt Du das?" 
i ,,Ich hab's ihm doch gestern sellist verkauft!" 

Bi 111 g und gut. Die Teuerung wird immer 
schliaimer. Da weixien einige Kochrezepte Anklang 
'finden, die es ennoglichoin, allerlei fast weillos» 
Stücke, wie sie sich in jedem Ilaushalt fiadea mitz- 
briagead zu venvei-tea. 

i Alte Stnohhüte ia heiBem AA'a6S<.'r leiclít gewellt, 
geben ein vorzügliches Gemüse. I^iei-e Cigari-eakista ] 
kaabbert inan arn l>est)en ais Teegeback. Gebrauch- 
te Biiefmaj-ken - - je je hõher dei' AVeil'desto grõfler 
der AVohlgeschmack — werdea so laage gekocht, 
bis sich der Leim lõst, und eine vorzüglieho Suppe 
ladet zum Schwelgea ein. Durchlochto Tlíeaterbil- 
let-Coupons, im Regenwasser leiclit gedünsict lie- 
feiii einen prâchtigen Blátterteig. DaÍJ alte I.eder- 
schuhe saftige Filetstücke geben, weiB jedes Kind. 
Kiorkea werdea gera ;als Baekpflaumen verspeist. 
A'on alten weiBea líandschuhen schn-^idet mau dia 
Finger ab, nálit sie der Laage nach an únander uad | 
erhàlt wohlsclmieckende Alakkaroni. SehlieGüeh sei 
sei noch ein gut mundendes Gc^rieht eiwalint. voa 
deai mau niehrere Monate lebeu ka,íin: TürkJiakeii | 
in Essig! Gut kaiien! F>inschmecker füg^en eine; AI(:s- 
serspitze Stiefelwichse bei. 

Miguel Pinoni 

Rua São Bento No. 47 S. Paulo. 
Bar, Kestaurant,r;onditorci, 

(^mcmatograplícntt]catcr. i 
, >■ Allabendlich von V»9 Uhr an: . 

ÜÍDematiifrapli. 1Í0rÍQliniD§eQ íür f aÉieo 

Eintritt frei. Speisen und Getrânke ohne Preisaufschlag' 
T,^ Jeden Abend neues Pragramm. == ( 

Bazar Tymbiras 

Kua Santa Kplii^eiiia 56 - Paulo 
Manufaktur- und Kurzwaren 

Biusen, Wcisswâsche 3779 
Spieiwaren 

Anfertigung von Anabenanzügen und Mãdchenkleidern 

Reklamepreise 

B Auslro Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. ^ 

Nleliste Abfabrtei nacb Eoropc 
Eu^enie 6. Mãrz 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz 
Atlanta 3. Âpril 
Martba Washington 7. April 

Oer Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 6. Mãrz von Santos nach 
Rio, Barcelona, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Bar- 

celona 18Ü Franes 
nach Neapel 200 „ 
nach Triest 12&IOOO 

NSclistB AljralirtSD oich dam La Plata ^ 
Columbia ' 17. Februar> 
Sofia Hohenberg 1. Mãrz 
Atlanta 16. Mãrz 
Martha Washington 24. Mãrz 

Oer Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 17. Februar von Santos nach 

Montevideo 
und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 45(000, ex 
klusive Regierungssteuer. 

Rawlinson, Miiller & Co. 

VILLA AMERICANA 

Baumwoll-Spinnereí und Weberei „Garíol)a" 

THrbinen- und Electrídtãts-Aniage am Flusse i^tibaíjii* 

mit einer Production vim 4000 HP. 

OGnstige BecKngungen für Belcuchtung und Kraftabgabe tn Industrielle ' 

Unternehmungen in Villa Americana und spãter in Nova Odessa, 

Rebouças. CosmopoUa tuid Villa Santa Barbara. 

Nftherc AuskQnftc m Carloba • Vllla Americana 

od«r^iin fiflrtt ém Firma 

Rawlinson, MOIIer & Co. br.do 

Diese inodern elngedchteten Damptei besitzen elegnate komfortable 
Kabineo ittr Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse 
ist ia liberalster Welse gesorgl. Gerãumige Speisesãle moderne Wascb 
Râunic stehen zu ibrer VerfGgung. 
Sciinellc R«lsen. Drahtiost Telegraphie an Bord 

Wegea «reiterer InformatiODen wende man sich an die Agenten 
3E3orr3."bsi"v:Lei cfc Co. 

Ãna Visconde de Inhaiima Sái— Eu» 11 de Jiuiho S 1 — 
aiO DE JAKEmO I SANTOS. 

â^iocrdELAO & Com]^. 
S. PAULO — Ba* IS d» Kovoiubro 37-A. 

Samborg- 

SllilwíkaDÍsiilie 

Pass«|ler-Dlenit 
tOap Verde» 12. April 
<Oap Roca» 26. April 

Pasiagler- and rraohtdampfer. 
«Femambuoo» 27. Februar 
«Tijuca» 6. Mãrz 
cPetropoiis» 26. Min 
cSão Paulo» 9. April 
«Belgrano» 23. April 
c Bahia» 7. Mal 
cTijuca» 21. Mai 
fahaeUdienft ivliolieii Buro^a, Bra- 

■Ulen and Rio da Prata. 
Nãcbste Abfahrten nach Europa i 

<Cap VUano» 28, Februàr 
«Cap Finisterre» 8. Mãrz 
»Cap Arcona» 19, Mãrz 
tCap ürtegal» 9. Apr.l 
<Cap Blanco» 17. April 

Nach Rio da Prata i 
fCap Vilano» 12, Februar 
«Cap Finisterre» 17. Februar 
<Oap Arcona» 28 Februar 
«Cap Ortegal» 19. Marz 
«Gap Blanco» 1, AprU 

Oampiscliifliiliiti- 

Sísilíseliift 

TMlíRITÍSlBilIliOf SOITII jHKlü LII1TÍ 

Bua SI. JBeiito 44 — PAIJliO 

=:^=Gegi'únc3ot im J atire 1863  1581 

Kapital  

Hiervon reaiisiert. 

Reservefonds . . 

Rd. Strl. 1.500.000 

750.000 

800.000 

»» 

♦» 

Pasiafler- and Fraeht-Dlenst. 
Der Postdampler 

Kommandant! O. Brandt 
leht am 20. Fab. von Santos naoh 

Blo de Janairo 
Bahiaf 

LlMaboRi LeixSes 
und HambMro 

Passagepr elst 
1 Klasse nach Lissabon 

n. Leixões 380.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 
400,00 Mk. 

exclusive Regierungssteuer. 
1. Klasse nach Rio de Janeiro 40SOOO 

exklusive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach &o de Janeiro 20$000 

exklusive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach Lissabon und 

Leixões 89$300, inklusive Regie- 
. rungssteuer ; 3. Klasse nach Ham- 

burg 157$500 inklusive Regie- 
rungssteuer. 

Coiito-Corroiitverkehr niit Limit fiir Einlagen von õ0$00() bis zu 

10:()00$000 bei 4 Prozent Verzinsnng im Jahre. 
Die Bankabteilung für diese Tiansaktionen ist von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags geõffnet. 

Bcdingungen: 

1. Mindesteinlage 50$000, Nachzahiungen nicht unter 20.000 bis zum Gesamtbetrage von I0;000..000. 
Verzinsung 4 Prozent fur das Jahr. Rückzahlungen dOrfen nicht untcr 20:000 sein, es sei denn bei der 
Liquldation des Contos. 

2. Die Zinsen werden am 30, Juni und 31. Dezember jeden Jahres gutgeschrieben. 
3. Der Hinterleger hat sich in seinem Bankbuch jedesmal für den Betrag zu belasten, den er In Ueber- 

einstimmung mit der Quittung seinem Guthaben entnimmt. 
4 Der Hinterleger muss bei jeder Geldentnahme oder Einzahlung sein Bankbuch mitbringen und hat das- 

selbe der Bank bei der Liquidation seines Contos zu überlassen. 
5, Die Bank behait sich das Recht vor, zwei Werktage vorher avisiert zu werden, wenn die Entnahmen 

2. OOOíCjO übersteigen. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modemsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. S. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eineeschlossen bia Portugal 
— Wegen Frachten Passage und lonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Líníiited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo. 

- Telephon 2297 - - Telephon 2297 - 

Fârberei • Chem. Waschanstalt • Dampf-Wâscherei 

— von — 

Heinrich Brunckiiorst & Co. 

31G5 

Kabrilcen: Rua Vise. de Pamahyba 170-172. - Tel. 2297 

L ad e ri : Rua Alvares F^enteado N. 2-B — Te'. 2396 

Kijia Sebastião F^erelra õ. 

ADuahmestelle : Emporio nandial, Rna Sta. Bphlgeiüa 112 - Tel. 1292. 

Loteria de 8. Paulo 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um 3 Uhr Raohmtt- 
kaga im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, B. Paulo 

Donnerstag, deu 23. Febraar 1912 

40 Contos 

<3Ía£i%es]Lu.i; 3$600. Tcillos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschãflen verkauft 

Bestellungen aus dem Innern mãssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tüesoüraria das Loterias do Estado de São Paülo 
Bua Burftu de P^^rauapiacuba N. 10a 

Telegramm-Adresse: I.o(erpanlo — S. rACTLO' 

kfilal,. PM. Steil. Míl.MI J 

teerveUs „ „ 2,171,131 

Die London & Lancasblre Feuerverslciierungs-Ge 
sellscbaft übemimmt zu günstigen Bedinguugen Ver 
sicherungen auf Gebâude, Mõbel, Warenl^ger. Fa- 
briken etc. 

Agenten in São Paulo 

Zerrenner, Bülow & Co., Rua de S. Bento N. 18 

ZaiíDârztliehes Kal^net 

Dr Fepdinaod Worrns. 
alieiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt in der 
deutscben Kolonie mehr ala 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygieniscn jl- 
gerichtetes Kabinet. AosfíiltrDng aller 
Zabnoperatlonen. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. SoLmerxloset 
Sahnxlshen nach ganz neuom privile 
gierten riystem. Auch werden Ar- 
beitar gegen monatlicheTeiizahlungei! 
ausjjeführt 

Sprechstunden von 8 ühr früh Wb 
5 ühr Nachmittags. (8027 
8 — Praça Anfanio Pra4o — 8 

Wohnung i General Jardim 18. 

Hotel Aibíon 
Rua Biigadeiro Tobias 89 :: S.Paulo 

in der Nâhe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Benjamin G. Côrner 

Zlvi:-Ingenieiir 233 
Uebcrnimmt Hãuserbauten in UnternehiTiung 
und Administratioii. Projekte und Kostenan- 
anschlâge für alie Arten Bauten. Lieferung 

von Maschinen und Automobilen. :: 
BiAieau: Largo do Ttiesouro No 6 

Caixa postal 98 — Xeleption No. 27õ6 

Behrend, Schmidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Belirend & Schmidt 

B E R LIN. 

Fertreter rolgender Fabrlkin: 

Te!«phon Ba. í ^ 
72< 

A. B G. (Allgemeine ElektrízitAtw-Oe- 
•ellschnft) Berlin- 

B«lenchtnngs- und Kraftanlagan für Stãdte, Fabrlktn 
eto-, Ünterr*«xabel, Kabel fftr Stark- und Schwaoh- 
9trom. 9 xihaltlges Lager an Uotoran ond Installa- 
tioiiimt. yfial 

Standard Oil Gòmpany of New Tork 
(Thompson A Bedford Dept). 

SohmUrOl für Maschinan, TransmissiDoan, Dlnamo». 
Cylinder, Achien, Traniformatoran «t« 
Lage». 

A- G Lanehhammer, Berlln 

Elsankonstruktionen aliar Art, Treppen eto. 

Import und Montasrc aller .ârten von Maschineiai 

für Fabrlkeu, Fahrsttthle et<\ 

Casa Wamljerg 

:: Grosser Ausverkauf:: 
von Damen-, Mâdchen und Kinder- 
hüten, Federn, Blusen, Scbleifen, 
Weisswãsche, Kleidern für Knaben 
und Mâdchen von 2 bis 12 Jahren 
:: zu billigsten Preisen. ::. 
TRAVESSA DO SEMINÁRIO 82 

am Mercado S. João. 585,, 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurü kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten. 
Wohnung: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

Bpricht deutsch. 

Luxiis-Automobile 1 
f. Hochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Mâssige Preise! 
Casa Rodovaiho, São Panio 
524 Travessa da Sé 14 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 

Bar - Restaupant- Chop 
Kinem atographlsche Vorsteliungen 

für Familien.r8 
Jeden Abend neues Programm. 
  Xüintritt irei  

íí 
r. Enii! Schmidt 
^ Zahnai-zt 54 ^ 
Q z Spcziallst in Gebissarbeiten = p 
U Rua da Victoria 21 - S. Paulo p 

R.M.S.P. 

Tli« Boyal Mail Staam PaokM 
Companya 

Mala Real In^leza 

Oravia 
Amazon 

Nãchste^Abfahrten nacb Europa t 
81. Januar, Oronsa 
6. Februar Asturias 

P. S. N. C. 

Th«j Pacífio 8toam Mavigation j 
Company. 

Mala Beal Ingleza 

18. Februar 
20. Februar 

Drahtiose Telegraphlc (Systtm Marconl) «n Bord. 
Der Sobnelldampfer 

Asturias 
geht am 20. Frb. von Santos nacb 
RiO| Bahia, Pernambucoi Ma- 
Éieirai Lissabon, Vigo, Char> 
bourg nnd Soulhampton> 

Der Sühnelldampfer 

Avon 

Der Schnelldampter 

Oronsa 
Seht am 18. Feb. von Santos n^b 

[io, Bahia, Pernambuco, SSo 
Vlcanto, Las Palmas, LI isa- 
bon» LelxOes, Vigo, Coranha, 
La PaKoe nnd Livsrpool. 

Der Sobnelldampfer 

Ortega 

ehtam 80. Feb. von Santos nach 
lontowido und Buenos Airres 

Alie Dampfer haben Ai-zt St^warda, Stewardessen und franzOsl 

geht am 15: F«b. von Santos nach 
M ntevldeo (mit Umladunk nach 
Buenos Aires) Valparaiso und 
Calao. 

■chen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 
^'ETs werden EisenbahnbiUets von LA FALIEOnaoh PARIS var 

fcsiilt. AU0 weiteren Auskünfte werdea ia dar iiKa«tvr ertaflt 
B«iito Si SO »= A. íPubIs, 

Hamburg Amerika-Llnie 
Nâchste Abfahrten: cKõnig F. 

Angust» 27. Mãrz, cKõnig Wilhelm 
II.> 29. April. 
Der Doppelachranben-Schnelldampfer 

KSdí;? Wilhelm II. 
Kommandant: P. Wichr 

geht am 19. Februar mittags von 
Rio de Janeiro nach 

Lissabon, 
Ylgo, Soathampton, 

Boologne sxm. u. Hambarg 
Reise nach Europa in 11 und 12 

Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Ausknnít erteilen die General- 
Agenten für Brasilien; 

Tlieodor WUle & €o. 
B. PAULO I Largo do Ouvidor 2. 

BAITTOS: Boa tantoAnlonio 54-16 

Lloyd Brazileiro 
Der Damp er 

OBIOIV 
geht am 18. Feb. von Santos naoh Pa- 
ranaguá, Antenlna, S. Francisco, Ita- 
}ah7, FlorianoTOlla, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Baenos AIrea. 

D«i Dampfer 

Fl^ORIANOPOlilí» 
«'•htam 25. Februar von Banto* nach 
Paranaftaá, Atotonina, tí. Franolsco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Folotaa, Porto Alegre, Montevideo n, 
Boenoi Aires. 

Der Dampfer 
MAYRHÜÍK 

eht am 19. Februar von Santos naoh 
B. Francisco, Itajahy, Florianopolia, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, La|;una 

Fahraohnine sowie weitere [Aai- 
küalte bei den Vertreter 

J. E. Ribeiro Campos 
rrMB ia RtMbÜM f (Bokfai*. 

Lamport ÂUoltliDÍe 

Passagierdlenst zwischen Brasilien 
nnd den Vereinigteu Staaten 

Der Dampfer 

Voltaire 

gebt am 13. Februar von Santos naob 
Rio de janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados luid 
136 New-York 

iWegen weiteren Informationen 
^ende^ man sich, an die Agentçn 80 

> F. S. HmpsUri í Co. 
S.Pàuloi.Roa 15 d* Novenbm 

R«a u ^ S k 

Norilileutsclier Llo)il Bremeii 
Der Dampfer 553 

Würzburg 
geht am II. Feb. von Bantos nach 
Rio, Behla, 

Madeira, LeIxSes, 
Roltordam, Antwerpen 

und Bremen. 
Fahrpreis :Kajüte nach Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 400 Mark 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl, 
und 5 Prozent Regierungssteuer, 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards, 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenner, Bülow & Co. 
8. Paulo t Rua de S. Bento N. 18. 
Santoa i Rua Sto. Antonio S8. u. 86 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WSchentlloher Faisagler-Dienst z«l< 
tohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anlanfend die Hifen Santos, Pa- 
ranagüi, Floriaoopolls, Rio Orando n 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 

geht am 18. Februar von Santos nach 
ParaBagná, FlorlanopolU, 

Rio Arande, Pelotas 
nnd Porto Alegre. 

Diese Dampfer haben ausgezeich" 
nete RâumMchkelten für Passagiere 
und haben Eishammern. ^ 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
^endem und Empfãugern der durch 
ihre Schiffe transportierten Güter, 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeliefert werden 
Nãhere Auskunft: Rua 15 de No- 
wamra N. 86 (Sob.) Santos. 

KgLiiolliüulisáerLIojfd 

Eonlnklijke HoUandsche Lloyd 

Der Schnelldampfer 538 

Hollandia 

geht am 14. Februar von Santos nach 
Rio de Janeiro, Lissabon, Lei- 
xões, Vigo, Bonlogne s/m., Dover 
and Amsterdam j 

Dieee Dampfsi sind extra für die 
Reise nach Südamerika gebaut nnd mit 
den modemsten aaaitürtn Einrichtun- 
gen nnd Bequemllchkeiten fur die 
Passagiere versehen. Die meisten Ka- 
játen sind Mceine Person eingerichtet 

Beise nach Europa in 13 Tagen: 

Sociedade AnonymaHartineiii 
S. PAÜLO: Rua 15 de Novembro 35 
SANTOS: Rua t5 de Novembro IOq 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 2UneSp"®'26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 


